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Allgemeine Sicherheitshinweise

Symbol Erklarung

Abweichungen

Die Anleitung ist fur mehrere Modelle gultig,
Abweichungen sind maoglich. Abschnitte, die
nur auf bestimmte Gerate zutreffen, sind mit
einem Sternchen (*) gekennzeichnet.

Handlungsanweisungen und Handlungsergeb-
nisse

Handlungsanweisungen sind mit einem M
gekennzeichnet.
Handlungsergebnisse
gekennzeichnet.

sind mit einem [

Videos

Videos zu den Geraten sind auf dem YouTube-
Kanal der Liebherr-Hausgerate verfigbar.

Open-Source-Lizenzen:

Das Gerat enthalt Softwarekomponenten, die Open-
Source-Lizenzen verwenden. Informationen zu verwen-
deten Open-Source-Lizenzen konnen Sie hier abrufen:
home.liebherr.com/open-source-licences

Diese Gebrauchsanweisung gilt fur:
- HMTvh 1501
- HMTvh 1511

1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung sorgfaltig auf,
damit Sie jederzeit auf sie zurlickgreifen kdnnen.

Wenn Sie das Gerat weitergeben, dann reichen Sie auch die
Gebrauchsanweisung an den Nachbesitzer weiter.

Um das Gerat ordnungsgemaB und sicher zu verwenden,
lesen Sie diese Gebrauchsanweisung vor der Benutzung
sorgfaltig. Befolgen Sie stets die darin enthaltenen Anwei-
sungen, Sicherheitshinweise und Warnhinweise. Sie sind
wichtig, damit Sie das Gerat sicher und einwandfrei instal-
lieren und betreiben kdnnen.

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat darf nur durch Fach- und Laborpersonal, das
zu diesem Zweck geschult wurde und mit allen Sicher-
heitsmaBnahmen zur Arbeit in einem Labor vertraut
ist, benutzt werden. Kinder sowie Personen mit verrin-
gerten physischen, sensorischen oder mentalen Fihig-
keiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen dirfen
dieses Gerat nicht in Betrieb nehmen oder bedienen.

- Die Steckdose muss leicht zuganglich sein, damit das
Gerat im Notfall schnell vom Strom getrennt werden
kann. Sie muss auBerhalb des Gerateriickseitenbereichs
liegen.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird, immer am
Stecker anfassen. Nicht am Kabel ziehen.

- Im Fehlerfall Netzstecker ziehen oder
ausschalten.

- WARNUNG: Die Netzanschlussleitung nicht beschadigen.
Gerat nicht mit defekter Netzanschlussleitung betreiben.

- WARNUNG: Mehrfach-Steckdosen/-Verteilerleisten
sowie andere elektronische Gerate (wie z. B. Halogen-
Trafos) dirfen nicht an der Riickseite von Geraten plat-
ziert und betrieben werden.

- WARNUNG: Beluftungséffnungen im Gerategehause oder
im Einbaugehause nicht verschlieBen.

- Reparaturen und Eingriffe am Gerat nur vom Kunden-
dienst oder anderem daflir ausgebildeten Fachpersonal
ausfihren lassen.

- Gerat nur nach den Angaben der Anweisung montieren,
anschlieBen und entsorgen.

Sicherung

Brandgefahr:

- Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf dem Typen-
schild) ist umweltfreundlich, aber brennbar. Entwei-
chendes Kaltemittel kann sich entziinden.

WARNUNG: Kaltekreislauf nicht beschadigen.
Im Gerateinnenraum nicht mit Ziindquellen hantieren.

WARNUNG: Keine elektrischen Gerdte innerhalb des
Kihlfachs betreiben, die nicht der vom Hersteller
empfohlenen Bauart entsprechen.

Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes Feuer oder Ziind-
guellen in der Nahe der Austrittstelle beseitigen. Raum
gut liften. Kundendienst benachrichtigen.

- Das Gerat nicht in der Nahe von explosiven Gasen
betreiben.

- Kein Benzin oder andere brennbare Gase und Flissig-
keiten in der Nahe des Gerates lagern oder einsetzen.

- Im Geradt keine explosionsfahigen Stoffe, wie zum

Beispiel Aerosolbehalter mit brennbarem Treibgas,

lagern. Entsprechende Spriihdosen sind erkennbar an

der aufgedruckten Inhaltsangabe oder einem Flammen-
symbol. Eventuell austretende Gase kdnnen sich durch
elektrische Bauteile entziinden.

Brennende Kerzen, Lampen und andere Gegenstande mit

offenen Flammen vom Gerat fernhalten, damit diese das

Gerat nicht in Brand setzen.

- Alkoholische Flussigkeiten oder sonstige Alkohol enthal-
tende Gebinde nur dicht verschlossen lagern. Eventuell
austretender Alkohol kann sich durch elektrische Bauteile
entzinden.

Absturz- und Umkippgefahr:

- Sockel, Schubfacher, Tiren usw. nicht als Trittbrett oder
zum Aufstiitzen missbrauchen.

Gefahr von
Schmerzen:

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberflachen oder
Kihl-/Gefriergut vermeiden oder SchutzmaBnahmen
ergreifen, z. B. Handschuhe verwenden.

Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen und

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr:

- WARNUNG: Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine
anderen mechanischen Einrichtungen oder sonstigen
Mittel als die vom Hersteller empfohlenen benutzen.

- WARNUNG: Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag!
Unter der Abdeckung befinden sich stromfiihrende Teile.
LED-Innenbeleuchtung nur vom Kundendienst oder dafir
ausgebildetem Fachpersonal auswechseln oder repa-
rieren lassen.

- ACHTUNG: Geradt darf nur mit Original-Zubehor des
Herstellers oder mit vom Hersteller freigegebenem
Zubehor anderer Anbieter betrieben werden. Der
Benutzer tragt das Risiko bei Verwendung von nicht frei-
gegebenem Zubehor.

Quetschgefahr:

- Beim Offnen und SchlieBen der Tiir nicht in das Scharnier
greifen. Finger kdnnen eingeklemmt werden.

Qualifikation Fachpersonal:

Das Gerat darf nur von Fachpersonal, das mit Montage,
Inbetriebnahme und Betrieb des Gerates vertraut ist,
installiert, gepruft, gewartet und in Betrieb genommen
werden.

Fachpersonal sind Personen, die durch ihre fachliche
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie ihrer
Kenntnisse der einschlagigen Normen die ihnen Ubertra-
genen Arbeiten beurteilen und ausiben und maogliche
Gefahren erkennen kdnnen. Sie missen eine Ausbildung,
Unterweisung und Berechtigung zum Arbeiten am Gerat
haben.

Symbole am Gerat:

* Je nach Modell und Ausstattung



Gerat auf einen Blick

Das Symbol kann sich auf dem Kompressor
befinden. Es bezieht sich auf das Ol
im Kompressor und weist auf folgende
Gefahr hin: Kann bei Verschlucken und
Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
Dieser Hinweis ist nur fiir das Recycling
bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht keine
Gefahr.

WARNUNG: Brandgefahr / brennbare Mate-
rialien. Das Symbol befindet sich am
Verdichter und kennzeichnet die Gefahr vor
feuergefahrlichen Stoffen. Den Aufkleber
nicht entfernen.

Das Symbol befindet sich auf der Gera-
terickseite im Bereich des Alarmrelais
und weist auf folgende Gefahr hin: Elekt-
rischer Schlag! Auch bei einem vom Netz
getrennten Gerat kann noch Fremdspan-
nung anliegen. Aufkleber nicht entfernen.

Dieser oder ein ahnlicher Aufkleber kann
sich auf der Rickseite des Gerdtes
. befinden. Er verweist darauf, dass sich
| in der Tur und/oder im Gehduse Vaku-
I umisolierpaneele (VIP) oder Perlitpaneele
befinden. Dieser Hinweis ist nur flir das
Recycling bedeutsam. Den Aufkleber nicht
entfernen.

Dieser oder ein ahnlicher Aufkleber kann
sich auf der Rickseite des Gerates
befinden. Er bezieht sich auf den verbauten
Li-ion Akku. Dieser Hinweis ist nur fur
das Recycling bedeutsam. Aufkleber nicht
entfernen.

Beachten Sie die Warnhinweise und die weiteren spezifi-
schen Hinweise in den anderen Kapiteln:

Die Lieferung besteht aus folgenden Teilen:
- Standgerat

- Ausstattung *

- Montagematerial *

- Gebrauchsanweisung

- Servicebroschire

- Qualitatszertifikat *

- Netzkabel

- Funkfernbedienung

- Notentriegelungsschlissel

2.2 Gerate- und Ausstattungsiibersicht

[T T @ 1®
T _— |
®
fn C? 11d
|
1l

Kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die Tod oder
A GEFAHR schwere  Korperverletzungen  zur
Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.
Kennzeichnet eine gefahrliche Situa-
tion, die Tod oder schwere Korper-
A WARNUNG verletzung zur Folge haben konnte,
wenn sie nicht vermieden wird.
Kennzeichnet eine gefdhrliche Situa-
tion, die leichte oder mittlere Korper-
A VORSICHT verletzungen zur Folge haben kdnnte,
wenn sie nicht vermieden wird.
Kennzeichnet eine gefahrliche Situ-
ation, die Sachschaden zur Folge
ACHTUNG haben konnte, wenn sie nicht
vermieden wird.
Hinweis K_ennzeichnet nitzliche Hinweise und
Tipps.

2 Gerat auf einen Blick

2.1 Lieferumfang

Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden. Wenden Sie sich

bei Beanstandungen an den Handler oder an den Kunden-

dienst. (siehe 10.4 Kundenservice)

Fig. 1 Beispielhafte Darstellung

Ausstattung

(6) Bedienelemente und
Temperaturanzeige

(7) Sicherheitsthermostat-
sensor

(8) Tauwasserabfluss

(9) Sensordurchfiihrung

(10) P-Sensor

(1) Typenschild
(2) Auflagerost
(3) StellfuB

(4) Innenbeleuchtung
(5) Schloss

Fig. 2 Beispielhafte Darstellung Riickseite

Ausstattung
(1) LAN/WLAN Schnitt- (4) Anschluss fir P-Sensor
stelle
(2) Potentialfreier Alarm-
ausgang
(3) Tragehilfe

(5) USB-Schnittstelle

* Je nach Modell und Ausstattung



Aufstellen und AnschlieB3en

2.3 Sonderausstattung

XXX 9999 Index 99X / 999
Service-Nr./No. Service: 9999999-99

Hinweis

Sie  erhalten  Zubehor Uber den  Kundenservice
(siehe 10.4 Kundenservice) oder im Fachhandel Uber die
Handlersuche auf unserer Service-Seite im Internet:

home.liebherr.com

SmartModule

Das Gerat ist mit einem SmartModule ausgerustet.

Es handelt sich dabei um eine WLAN- und LAN-Schnitt-
stelle fir die Verbindung zwischen dem Gerat und einem
externen Dokumentations- und Alarmsystem wie z. B.
Liebherr SmartMonitoring-Dashboard.

Liebherr SmartMonitoring-Dashboard ist nicht in allen
Landern verflugbar. Uberprifen Sie die Verflgbarkeit
Uber den QR-Code (siehe 7.2.18 WLAN-Verbindung ) durch
Eingabe lhres Modells.

Nachriistung von Schubladen

Bei der Nachrlstung von Schubladensystemen in Liebherr
Kihl-/Gefriergeraten, die zur Lagerung von temperatur-
sensiblen Materialien wie z. B. kihlpflichtige Medika-
mente und Kuhlgut, welche speziellen Normanforderungen
unterliegen, verwendet werden, ist eine Temperaturquali-
fizierung erforderlich. Eine Nachristung von Schubladen
in Liebherr Kihl-/Gefriergerdten kann zum Verderb des
Lagerguts oder zu Schaden am Lagergut flhren. Daher ist
die Nachristung ausschlieBlich durch autorisierte Dienst-
leistungsanbieter des Herstellers des Kihl-/Gefriergerats
durchzufihren.

99.999.999.9

Fig. 3 Typenschild
(X) Diese Klimaklasse gibt
an, bei welchen Umge-
bungsbedingungen
das Gerat sicher
betrieben werden

kann.
Klimaklasse max. Raumtem- | max. rel. Luftfeuch-
xX) peratur tigkeit
7 35°C 75 %

Hinweis

Die minimal zuldssige Raumtemperatur am Aufstellort ist
10 °C.

Die Innentemperatur des Gerats Uberschreitet niemals die
Umgebungstemperatur am Aufstellort.

Bei Grenzbedingungen kann sich an der Glastir und an den
Seitenwanden leichte Kondensation bilden.

2.4 Einsatzbereich des Gerats

BestimmungsgeméaBe Verwendung

Dieser Arzneimittelkihlschrank eignet sich zur professio-
nellen Lagerung von Produkten bei einer Temperatur von
5°C.

Typische zu lagernde Produkte kdnnen kihlpflichtige
Medikamente, Arzneimittel oder sonstige pharmazeutische
Produkte sein, die in einem Temperaturbereich von 2 °C bis
8 °C gelagert werden mussen.

Das Gerat entspricht den Vorgaben der DIN 13277 - Kuhl-
und Gefrier-Lagerungsgerate fir Labor- und Medizinanwen-
dungen.

Die Lagerung von temperaturempfindlichen Stoffen erfor-
dert den Einsatz eines unabhangigen, permanent Gberwach-
enden Alarmsystems. Dieses Alarmsystem muss so ausge-
legt sein, dass eine zustandige Person jeden Alarmzustand
registrieren kann, um entsprechende MaBnahmen ergreifen
zu kdnnen.

Vorhersehbare Fehlanwendung
Gerat fir folgende Anwendungen nicht verwenden:
- Lagerung und Kihlung von:

chemisch instabilen,
Substanzen
Blut, Plasma oder weiteren Korperflissigkeiten zum
Zwecke der Infusion, Anwendung oder Einflhrung in
den menschlichen Korper.

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen.

- Einsatz im Freien oder in Feuchte- und Spritzwasserberei-

chen.

Eine unsachgemaBe Verwendung des Gerats fiihrt zu Scha-
digung oder Verderb der eingelagerten Ware.

Klimaklassen

Die fir Ihr Gerat zutreffende Klimaklasse ist auf dem Typen-
schild aufgedruckt.

brennbaren oder atzenden

2.5 Schallemission des Gerats

Der A-bewertete Emissionsschalldruckpegel wahrend des
Betriebs des Geréates liegt unter 70 dB(A) (Schallleistung rel.
1pWl.

2.6 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift. Das Gerat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen.

Das bezeichnete Produkt stimmt mit den Vorschriften folg-
ender europaischer Richtlinien und Verordnungen Uberein:

(EV) 2019/2020, 2014/35/EU, 2014/30/EU, 2011/65/EU

der Richt-
Funkmodul

Das verbaute Funkmodul entspricht
linie 2014/53/EU. Informationen zum
(siehe 10.1 Technische Daten) .

Der vollstandige Text der
ist unter der folgenden
www.liebherr.com

EU-Konformitatserklarung
Internetadresse verflgbar:

2.7 SVHC-Stoffe gemaB REACH-Verord-
nung

Unter nachfolgendem Link kdnnen Sie prifen, ob
Ihr  Gerdt SVHC-Stoffe gemaB  REACH-Verordnung
enthalt:  home.liebherr.com/de/deu/de/liebherr-erleben/
nachhaltigkeit/umwelt/scip/scip.html

3 Aufstellen und AnschlieBBen

3.1 Aufstellbedingungen

Die Aufstellbedingungen sind entscheidend, um sicherzu-
stellen, dass Sie |hr Gerat sicher, effizient und stérungsfrei
betreiben kénnen.

- Beachten Sie alle Sicherheitshinweise.
- Beachten Sie Aufstellungsort und Position im Raum.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Aufstellen und AnschliefB3en

VAN

Brandgefahr durch unsachgemafBes Aufstellen!

Wenn ein Netzkabel oder Stecker die Geraterlickseite

berihrt, kann die Vibration des Gerats das Netzkabel oder

den Stecker beschadigen, sodass es zu einem Kurzschluss

fuhrt.

» Darauf achten, dass sich kein Netzkabel unter dem Gerat
verklemmt, wenn Sie das Gerat aufstellen.

» Gerat so aufstellen, dass es keine Stecker oder Netzkabel
berihrt.

P An Steckdosen im Geraterlickseitenbereich keine Gerate
anschliefen.

» Mehrfach-Steckdosen oder -Verteilerleisten sowie andere
elektronische Gerate (wie z.B. Halogen-Trafos) nicht an
der Rickseite von Geraten platzieren und betreiben.

A WARNUNG

Brandgefahr durch Feuchtigkeit!

Wenn stromfiihrende Teile oder die Netzanschlussleitung

feucht werden, kann es zu einem Kurzschluss kommen.

P Das Gerat ist flir den Gebrauch in geschlossenen Raumen
konzipiert. Das Gerat nicht im Freien oder im Feuchte-
und Spritzwasserbereich betreiben.

A WARNUNG

Austretendes Kéltemittel und Ol!

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kaltemittel und Ol kénnen sich bei entspre-
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Warmequelle entziinden.

» Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

3.1.1 Aufstellungsort

- Optimaler Aufstellort ist ein trockener und gut belufteter
Raum.

- Wenn das Gerat in sehr feuchter Umgebung aufgestellt
wird, kann sich auf der AuBenseite des Gerats Kondens-
wasser bilden.

Immer auf gute Be- und Entliiftung am Aufstellort achten.

- Je mehr Kaltemittel im Gerat ist, desto groBer muss der
Raum sein, in dem das Gerat steht. In zu kleinen Raumen
kann bei einem Leck ein brennbares Gas-Luft-Gemisch
entstehen. Pro 8 g Kaltemittel muss der Aufstellraum
mindestens 1 m3 groB sein. Angaben zum enthaltenen
Kaltemittel stehen auf dem Typenschild im Gerateinnen-
raum.

- Der Boden am Standort muss waagerecht und eben sein.

- Der Aufstellort muss fiir das Gerategewicht inklusive der
maximalen Einlagerung tragfahig sein. (siehe 10.1 Techni-
sche Daten)

3.1.2 Position im Raum

- Gerdt weder im Bereich direkter Sonneneinstrahlung
noch neben einer Heizung oder dergleichen aufstellen.

- Das Gerat mit der Rickseite stets direkt an der Wand
aufstellen.

- Wenn Sie das Gerat erhoht aufstellen, missen Sie die
Kippsicherung montieren.
Wenn Sie das Gerat auf ein anderes Gerat aufstellen,
mussen Sie den Verbindungsrahmen mit Kippsicherung
(im Verbindungsrahmen enthalten) montieren.
Wenn Sie das Gerat auf einen Rollensockel aufstellen,
missen Sie den Rollensockel mit Kippsicherung (im
Rollensockel enthalten) montieren.

Wenn Sie das Gerat auf einen StellfuBsockel aufstellen,
missen Sie den StellfuBsockel mit Kippsicherung (im
StellfuBsockel enthalten) montieren.
Sie erhalten die Kippsicherung im Liebherr-Haus-
geradte-Shop unter home.liebherr.com/shop/de/deu/
zubehor.html.

- Der Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen ist nicht
zulassig.

3.2 Geratemale

~
N

v

\/

D

Fig. 4 Beispielhafte Darstellung
(A) Geratehohe inklusive
FiBe / Rollen

(C) Geratetiefe ohne Griff
[Grifftiefe = 45 mm
(16/8in)l

(D) Geratetiefe bei
geoffneter Tir

(B) Geratebreite ohne Griff
[Grifftiefe = 45 mm
(16/8in)]

819 mm
597 mm
605 mm
1162 mm

O 0O W >

3.3 Gerat transportieren

VAN

Verletzungsgefahr durch Glasscherben!*

Beim Transport in einer Hohe von mehr als 15600 m kdnnen
die Glasscheiben der Tir zerbrechen. Die Bruchstiicke sind
scharfkantig und konnen schwere Verletzungen verursa-
chen.

P Geeignete SchutzmaBnahmen ergreifen.

3.3.1 Gerat zur Erstinbetriebnahme transpor-
tieren

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
Q Gerat ist verpackt.
O Gerat steht aufrecht.

P Gerat mithilfe von zwei Personen transportieren.
» Gerat auspacken.

3.3.2 Gerat nach Erstinbetriebnahme transpor-
tieren
Beachten Sie die nachfolgenden Anweisungen, wenn Sie

das Gerat nach Erstinbetriebnahme erneut transportieren
oder verschieben wollen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Aufstellen und AnschlieB3en

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfiillt sind:

O Gerat ist entleert.

O Gerat steht aufrecht.

O Gerat mit Tur(en): Tur ist gegen ungewolltes Offnen gesi-
chert.

O Gerat mit Auszugswagen: Auszugswagen ist gegen unge-
wolltes Offnen gesichert.

O Gerat mit StellfiBen: StellfuBe sind eingedreht.

» Gerat mithilfe von zwei Personen transportieren.

Nach dem Transport:
P StellfliBe am Gerat ausdrehen*
» Gerat ausrichten.

3.4 Gerat auspacken

» Prifen Sie das Gerat und die Verpackung auf Transport-
schaden. Wenden Sie sich unverzliglich an den Liefer-
anten, falls Sie irgendwelche Schaden vermuten. Das
Gerat nicht an die Spannungsversorgung anschlieBen.

» Entfernen Sie sdmtliche Verpackungsmaterialien von der
Rickseite oder den Seitenwanden des Gerats, die eine
ordnungsgemaBe Aufstellung bzw. Be- und Entliftung
verhindern kénnen.

3.5 Turanschlag wechseln

3.5.1 Sicherheitshinweise

VAN

Verletzungsgefahr durch unfachméannischen Tiranschlag-
wechsel!
» Tiranschlag von Fachpersonal wechseln.

N e

Verletzungsgefahr und Sachschaden durch Tirgewicht!

» Turanschlag nur wechseln, wenn Sie ein Gewicht von
15 kg tragen kdnnen.

» Tiranschlag mit zwei Personen wechseln.

ACHTUNG

Stromfihrende Teile!

Beschadigung elektrischer Bauteile.

» Netzstecker ziehen, bevor Sie den Tiranschlagwechsel
durchfihren.

3.5.2 Werkzeug

3.5.3 Arbeitsplatte demontieren*

Fig. 5
» Schrauben losen.

Fig. 6
» Arbeitsplatte entfernen.

3.5.4 Abdeckungen abnehmen
P Tir offnen.

Fig. 7
» Abdeckung entfernen.

* Je nach Modell und Ausstattung



Aufstellen und Anschlief3en

Fig. 11
P Stecker abstecken.

Fig. 8 )
» Abdeckung Fig. 8 (1) und dann Fig. 8 (2) entfernen.

T

I~

=
Fig. 9 .
Fig. 12
> Abdeckung entfernen. » Kabel mit Halterung vorsichtig aus dem Scharnier
3.5.5 Frontblende abnehmen C:rr?nuesié::].en, um einen Bruch der Rastnasen zu

D> Kabel mit Halterung hangt an der Tir.
3.5.6 Tur abnehmen
ACHTUNG

Verletzungsgefahr durch herauskippende Tir!
P Tir festhalten.

Fig. 10

» Frontblende abnehmen.

» TIPP fiir die weitere Durchfiihrung: Kabelverlegung foto-
grafieren.

8 * Je nach Modell und Ausstattung



Aufstellen und AnschliefB3en

Fig. 13

» Abdeckung Fig. 13 (1) abnehmen.

» Bolzen Fig. 13 (2) gegen den Uhrzeigersinn lésen und
herausziehen.

» Tir Fig. 13 (3) leicht kippen.

B\

Fig. 14
p» Tir nach oben abnehmen.
P Tir auf einer weichen Unterlage ablegen.

3.5.7 Abdeckung oben umsetzen

Fig. 15
» Abdeckung herausnehmen.

Fig. 16
» Abdeckung einsetzen.

* Je nach Modell und Ausstattung



Aufstellen und Anschlief3en

3.5.8 Anschlagbhlech umsetzen

3.5.9 Griff umbauen

Fig. 17

» Anschlagblech demontieren.

)

Fig. 18

» Anschlagblech auf der Gegenseite montieren.

Q

\S

e

Fig. 19
» Abdeckungen Fig. 19 (1) abziehen.
» Schrauben Fig. 19 (2) l6sen.
» Griff abnehmen.

IS

o) ‘ a
®

QA

e/
)

S

7

Fig. 20

» Stopfen auf Gegenseite umsetzen*
P Griff auf die Gegenseite anschrauben.
» Abdeckungen Fig. 20 (1) aufschieben.

10

* Je nach Modell und Ausstattung




Aufstellen und AnschliefB3en

3.5.10 Abdeckung abnehmen

o.

S

Fig. 21
» Abdeckungen abnehmen.

3.5.11 Elektrisches Schloss umbauen

Fig. 22

Fig. 23

P Steckerhalterung Fig. 22 (1) ausrasten.
-oder-
P Kabel Fig. 23 (1) herausziehen.

P Schrauben Fig. 22 (2) entfernen.
P Rastnasen Fig. 22 (3) zur Seite dricken und elektrisches
Schloss Fig. 22 (4) abnehmen.

Fig. 24

Fig. 25
P Steckerhalterung Fig. 24 (1) auf Gegenseite einrasten.
-oder-
P Kabel Fig. 25 (1) auf Gegenseite verlegen.

P Elektrisches Schloss Fig. 24 (4) um 180° drehen und auf
Gegenseite befestigen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Aufstellen und Anschlief3en

3.5.12 Abdeckung aufsetzen

Fig. 29
P Lagerbuchse um 180° gedreht an Unterseite hineindri-
cken.

Fig. 26

» Abdeckungen um 180° gedreht montieren. Darauf achten,
dass das Kabel durch die obere Offnung der kleinen
Abdeckung fihrt.

3.5.13 Scharnier oben umbauen

Fig. 30
» SchlieBwinkel demontieren.

Fig. 27
» Scharnier demontieren.

o
- B
-

Fig. 31

P SchlieBwinkel auf der Gegenseite montieren.

Fig. 28
» Lagerbuchse herausdriicken.

12 * Je nach Modell und Ausstattung



Aufstellen und AnschlieB3en

Fig. 32
» Scharnier montieren.

3.5.14 Scharnier unten umbauen

ACHTUNG

Verletzungsgefahr durch gespannte Feder!

» Verschraubung Fig. 33 (1] des SchlieBsystems nicht
zerlegen.

Fig. 33
» SchlieBsystem Fig. 33 (2) drehen, bis es klickt.
D> Vorspannung des SchlieBsystem ist gelost.

Fig. 34
» Scharnierwinkel demontieren.

Fig. 35
» Mutter lGsen.

Hinweis

Beim Einsetzen auf die korrekte Ausrichtung des SchlieB-

systems achten.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Aufstellen und Anschlief3en

Fig. 38 Linksanschlag (A) / Rechtsanschlag (B)

» SchlieBsystem gegen den Widerstand drehen, bis der
Steg des SchlieBsystems Fig. 38 (1) nach auB3en zeigt.

D> SchlieBsystem bleibt selbststandig in dieser Position
stehen.

D> SchlieBsystem ist ausgerichtet und vorgespannt.

3.5.15 Tiir montieren

Fig. 36 Ansicht von unten: Fig. 36 (1)
» SchlieBsystem im Scharnierwinkel umsetzen und mit der
Mutter fixieren.

@

((
A\l

Fig. 39
» Tir auf das SchlieBsystem aufsetzen.

Fig. 37
» Scharnierwinkel auf Gegenseite montieren.

Hinweis
Die korrekte Ausrichtung und Vorspannung ist wichtig fur
die Funktion des SchlieBsystems.

14 * Je nach Modell und Ausstattung



Aufstellen und AnschliefB3en

Fig. 42
» Stecker einstecken.

Fig. 40

» Tir Fig. 40 (1) oben auf das Scharnier schieben.

» Bolzen Fig. 40 (2) einstecken und im Uhrzeigersinn fest-
drehen.

» Abdeckung Fig. 40 (4) aufsetzen.

3.5.16 Frontblende aufsetzen

Fig. 43
» Frontblende aufsetzen.

3.5.17 Abdeckungen aufsetzen

5

Fig. 41
» Kabelhalterung Fig. 41 (1) ins Scharnier driicken.
» Kabel im Scharnier in Richtung Frontblende verlegen.

Fig. 44
(1) Abdeckung istim
Lieferumfang des
Gerats enthalten.

* Je nach Modell und Ausstattung 15



Aufstellen und Anschlief3en

» Abdeckungen aufsetzen.

Fig. 48
» Arbeitsplatte anschrauben.

Fig. 45
» Abdeckung aufsetzen. " .
X 3.6 Tiir ausrichten
Wenn die Tir nicht gerade ist, dann kénnen Sie die Tir am
unteren Scharnierwinkel justieren.
O
Q
>
N
Fig. 46
» Abdeckung aufsetzen.
3.5.18 Arbeitsplatte montieren*

Fig. 49

/ » Mittlere Schraube am unteren Scharnierwinkel entfernen.

>4

Fig. 47
P Arbeitsplatte aufsetzen.

Fig. 50

16 * Je nach Modell und Ausstattung



Aufstellen und AnschlieBBen

» Beide Schrauben leicht l6sen und Tir mit Scharnierwinkel
nach rechts oder links verschieben.

» Schrauben bis zum Anschlag festziehen
Schraube wird nicht mehr benotigt).

D> Die Tir ist gerade ausgerichtet.

(mittlere

3.7 Turgriff montieren

Qe |
N

N

Q\\\
©)

R,

S

X ol

Fig. 51

» Griff aus dem Beipack mit den beiliegenden Schrauben
Fig. 51 (1) an der Tur anbringen.

» Abdeckung Fig. 51 (2) aufsetzen.

» Stopfen aus dem Beipack auf Gegenseite einsetzen. *

3.8 Gerat aufstellen

/N vorsicnn

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!
» Gerat mit 2 Personen aufstellen.

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!

Die Tur kann an der Wand anschlagen und dadurch bescha-

digt werden. Bei Glastiren kann das beschadigte Glas zu

Verletzungen flhren!

» Tur vor dem Anschlagen an der Wand schitzen.
Turstopper, z.B. Filzstopper, an der Wand anbringen.

» Alle bendtigten Bauteile (zum Beispiel Netzkabel) an der
Rickseite vom Gerat anschlieBen und zur Seite fihren.

Hinweis
Kabel kdnnen beschadigt werden!
» Kabel beim Zurtickschieben nicht einklemmen.

3.9 Gerat ausrichten

ACHTUNG

Verformung des Geratekorpus und Tur schlieBt nicht.

P Gerat horizontal und vertikal ausrichten.

» Bodenunebenheiten mit den StellfiiBen ausgleichen.

AN

UnsachgemafBe Hoheneinstellung des StellfuBes!

Schwere bis tddliche Verletzungen. Durch falsche Héhenein-
stellung kann sich das Unterteil des StellfuBes l6sen und
das Gerat kippen.

» Den StellfuB nicht zu weit herausdrehen.

Fig. 52 *
Gerat anheben:
P StellfuB im Uhrzeigersinn drehen.

Gerat absenken:
» StellfuB gegen Uhrzeigersinn drehen.

3.10 Aufstellen mehrerer Gerate

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kondenswasser zwischen den

Seitenwanden!

P Das Gerat nicht direkt neben einem weiteren Kiihlgerat
aufstellen.

» Gerdte im Abstand von 3 cm zwischen den Geraten
aufstellen.

» Mehrere Gerate nur bis Temperaturen von 35 °C und 65 %
Luftfeuchte nebeneinander aufstellen.

» Bei hoherer Luftfeuchte Abstand zwischen den Geraten
vergroBern.

| e

Fig. 53 Side-by-Side-Aufstellung

Hinweis
Ein Side-by-Side-Kit ist als Zubehdr Uber den Liebherr-
Kundenservice erhaltlich. (siehe 10.4 Kundenservice)

3.11 Gerat unter einer Arbeitsplatte
einschieben

Sie konnen Tischgerate mit einer Geratehohe von
maximal 850 mm unter einer durchgehenden Arbeitsplatte
einschieben.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Aufstellen und Anschlief3en

Fig. 54
(A) Geratebreite ohne (D1) Beluiftungsquerschnitt in
Tischplatte der Arbeitsplatte

(B) Nischentiefe (D2) Belliftungsquerschnitt
zwischen Arbeitsplatte
und Geréat

(C) Nischenhdhe

A mindestens 600 mm
B mindestens 550 mm
C mindestens 825 mm
D1 oder D2 | mindestens 200 cm?

/N warone

Brandgefahr durch Kurzschluss!

» Wenn Sie das Geradt aufstellen: Netzanschlussleitung
nicht knicken, einklemmen oder beschadigen.

P Gerat nicht mit defekter Netzanschlussleitung betreiben.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
Q Tischplatte ist abgenommen.

O Steckdose ist leicht zuganglich und liegt nicht hinter dem
Gerat.

P Gerat unter Arbeitsplatte einschieben.

3.12 Nach dem Aufstellen

» Schutzfolien abziehen. *

P Geréat reinigen. (siehe 9.3 Gerat reinigen)

P Bei Bedarf: Gerat desinfizieren.

» Rechnung aufbewahren, um bei Serviceleistungen
Gerate- und Handlerdaten zur Verfligung zu haben.

3.13 Verpackung entsorgen

/N warone

Erstickungsgefahr durch Verpackungsmaterial und Folien!
P Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

Die Verpackung ist aus wiederverwertbaren Materialien
hergestellt:

- Wellpappe/Pappe

- Teile aus geschaumtem Polystyrol

- Folien und Beutel aus Polyethylen

- Umreifungsbander aus Polypropylen

- genagelter Holzrahmen mit Scheibe aus Polyethylen*

» Das Verpackungsmaterial zu einer offiziellen Sammel-
stelle bringen.

3.14 Gerat an Stromversorgung
anschlieBen

A WARNUNG

Stromschlaggefahr und Verletzungsgefahr durch bescha-

digtes Gerat oder beschadigte Netzanschlussleitung!

Lebensgefahr und Schnittverletzungen. Wenn das Gerat

oder die Netzanschlussleitung beim Transport beschadigt

wurden, dann kénnen Sie einen tddlichen Stromschlag

erhalten. Sie kdnnen sich auBBerdem an beschadigten Teilen

des Gerategeh&duses schneiden.

P Gerdt und Netzanschlussleitung nach Transport auf
Beschadigungen prifen.

» Gerat auf keinen Fall in Betrieb nehmen, wenn Gerat oder
Netzanschlussleitung beschadigt sind.

» Kundenservice kontaktieren.

Sie schlieBen Ihr Gerat mithilfe der separat gelieferten Netz-
anschlussleitung an das Stromnetz an. Die Netzanschluss-
leitung hat an einem Ende eine Kaltgeratebuchse und am
anderen Ende einen Netzstecker.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
- Gerat und Netzanschlussleitung sind unbeschadigt.

- Geréat ist vorschriftsmaBig aufgestellt. (siehe 3.7 Turgriff
montieren)

- Anforderungen an den elektrischen Anschluss sind einge-
halten. (siehe 3.1 Aufstellbedingungen)

- MabBe flr den vorschriftsmaBigen Anschluss sind bekannt
und eingehalten.

- Netzspannung und Frequenz entsprechen den Angaben
auf dem Typenschild.

- Steckdose ist vorschriftsmaBig geerdet und elektrisch
abgesichert.

- Ausldsestrom der Sicherung liegt zwischen 10 A und 16 A.

- Steckdose ist leicht zuganglich und liegt nicht hinter dem
Gerat.

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch unsachgemaBen Betrieb!

Beschadigung der elektrischen Komponenten des Gerats.

» AusschlieBlich mitgelieferte Netzanschlussleitung
verwenden.

VAN

Brandgefahr durch unsachgemafBes AnschlieBen!
Verbrennungen.

Beschadigungen am Gerat.

» Keine Verlangerungskabel verwenden.

P Keine Verteilerleisten verwenden.

18
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Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch unsachgemaBes AnschlieBen!

Beschadigungen am Gerat.

» Gerat nicht an Inselwechselrichtern, wie z.B. Solarstrom-
anlagen und Benzingeneratoren, anschliefen.

» Netzstecker der Netzanschlussleitung an die Spannungs-
versorgung anschlieBen. Auf festen Sitz des Netzsteckers
in der Steckdose achten.

> Wenn innerhalb von 60 Sekunden keine Aktion erfolgt:
Standby-Symbol verblasst oder verschwindet.

D> Gerat ist angeschlossen. Erstinbetriebnahme siehe
folgende Kapitel oder Gebrauchsanweisung.

4 Funktionsweise des
Touch & Swipe-Displays

Sie bedienen |hr Gerat mit dem Touch & Swipe-Display. Mit
dem Touch & Swipe-Display (im Weiteren Display genannt)
wahlen Sie Gerdtefunktionen durch Tippen oder Wischen
aus. Wenn Sie 10 Sekunden lang keine Aktion am Display
durchflhren, springt die Anzeige entweder zum Ubergeord-
neten MenU oder direkt zur Statusanzeige zurlck.

4.1 Navigation und Symbolerklarung

In den Abbildungen werden verschiedene Symbole zur
Navigation mit dem Display verwendet. Folgende Tabelle
beschreibt diese Symbole.

Symbol Beschreibung

Display kurz beriihren:

Funktion aktivieren/deaktivieren.
Auswahl bestatigen.

Unterment 6ffnen.

Display mit einer angegebenen Zeit-

angabe (z. B. 3 Sekunden) lang
beriihren:

Funktion oder Wert aktivieren/deakti-
vieren.

Nach rechts oder links wischen:

Im Menl navigieren.

Zuriick-Symbol kurz beriihren:

Eine Menlebene zurlckspringen.
Zuriick-Symbol 3 Sekunden lang

beriihren:
Zur Statusanzeige zurlickspringen.

Symbol Beschreibung

Zuriick-Symbol links oben Kkurz

beriihren:
Eine Menlebene zuriickspringen.

Pfeil mit Uhr:

Es dauert mehr als 10 Sekunden, bis
die nachfolgende Anzeige im Display
erscheint.

o P2

Pfeil mit Zeitangabe:

Es dauert die angegebene Zeit, bis
die nachfolgende Anzeige im Display
erscheint.

Ol 2
3 4
R

|

Symbol "Einstellungsmenii 6ffnen":

Zum Einstellungsmeni navigieren und
Einstellungsmeni 6ffnen.

Wenn notwendig: Im Einstellungs-
menu zur gewlnschten Funktion navi-
gieren.

(siehe 4.2.1 Einstellungsmen( 6ffnen)

‘Cgl\l)

]

Symbol "Erweitertes Menii" 6ffnen:

Zum Erweiterten Menu navigieren und
erweitertes Menl 6ffnen.

Wenn notwendig: Im Erweiterten
Meni zur gewlinschten Funktion navi-
gieren.

(siehe 4.2.2 Erweitertes Men( 6ffnen)

||
D

Aktion
von

Keine
innerhalb
10 Sekunden

Wenn Sie 10 Sekunden lang keine
Aktion am Display durchfihren,
springt die Anzeige entweder zum
ubergeordneten Menil oder direkt zur
Statusanzeige zurtick.

Wenn Sie die Tir 6ffnen und sofort
wieder schlieBen, springt die Anzeige
direkt zur Statusanzeige zurlck.
Anmerkung: Abbildungen des Displays werden mit englischen
Begriffen dargestellt.

Tar  offnen und
wieder schlieBen.

4.2 Meniis

Die Geratefunktionen sind auf verschiedene Mends verteilt:

Meni Beschreibung

Hauptmenu Wenn Sie das Gerat einschalten, dann
befinden Sie sich automatisch im

Hauptmend.

Von hier aus navigieren Sie zu den
wichtigsten  Geratefunktionen, zum
Einstellungsmenid und zum Erweiterten
Mend.

Das Einstellungsmeni enthalt weitere
Geratefunktionen zum Einstellen Ihres
Gerats.

9

Settings

Einstellungsmenu

Das Erweiterte Meni enthalt spezielle
Geratefunktionen zum Einstellen lhres
Gerats. Der Zugang zum Erweiterten
Meni ist durch den Zahlencode 1 51
geschitzt.

HCM

Erweitertes Meni

* Je nach Modell und Ausstattung
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Inbetriebnahme

4.2.1 Einstellungsmenii 6ffnen

g < B

Settings

%»

Fig. 55 Beispielhafte Darstellung
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Einstellungsment ist gedffnet.
» Wenn notwendig: Zur gewlinschten Funktion navigieren.

4.2.2 Erweitertes Menii 6ffnen

Model: Xyz 0000
Index: 00/000
Serial: 00.000.000.0
Service: 0000000-00
Info

Model: Xyz 0000
Index: 00/000

Fig. 56 Zugang mit Zahlencode 151
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Erweitertes Menl ist gedffnet.
» Wenn notwendig: Zur gewiinschten Funktion navigieren.

4.3 Ruhemodus

Wenn Sie das Display 1 Minute nicht berihren, dann wech-
selt das Display in den Ruhemodus. Im Ruhemodus ist die
Anzeigehelligkeit gedimmt.

4.3.1 Ruhemodus beenden

P Display kurz mit dem Finger berihren.
> Ruhemodus ist beendet.

5 Inbetriebnahme

5.1 Gerat einschalten (Erstinbetrieb-
nahme)

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

- Geréatist aufgestellt und angeschlossen.

- Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie Trans-
portsicherungen im und am Gerat sind entfernt.

N .
/L')\ » Q

Fig. 57 Beispielhafte Darstellung

» Standby-Symbol blinkt: Warten, bis der Startvorgang
beendet ist.

D> Display zeigt das Standby-Symbol an.

Wenn das Gerat mit Werkseinstellung ausgeliefert wird,

muss bei Inbetriebnahme zuerst Bildschirmsprache und
Datum/Uhrzeit eingestellt werden.

Fig. 58
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Sprache ist eingestellt.

09, 10
.,
Date 2088-MM-Bs»

22 23 |z4
Ntz
Date 2020e89-DD

Date 2020-09-23

Fig. 59
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Datum ist eingestellt.

Time

Fig. 60
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Uhrzeit ist eingestellt.

20
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Lagerung

Fig. 61 Statusanzeige

D> Das Gerat ist betriebsbereit, sobald die Temperatur im
Display erscheint.

D> Die Temperaturanzeige blinkt, bis die eingestellte Tempe-
ratur erreicht ist.

6 Lagerung

6.1 Hinweise zur Lagerung

Fig. 62 Beispielhafte Darstel-
lung

Beim Einlagern beachten:

O Wenn Ablageflachen Fig. 62 (1) versetzbar sind, Ablage-
flachen je nach Hohe anpassen.

O Maximale Beladung beachten. (siehe 10.1 Technische
Daten)

[ Gerat erst beladen, sobald die Lagertemperatur erreicht
wurde (Einhaltung Kihlkette).

O Luftungsschlitze Fig. 63 (2] des Umluftgebldses im Innen-
raum freihalten.

Q Kihlgut darf Riickwand nicht berthren.

@ Kihlgut ragt nicht Gber die Ablageflachen hinaus.
[ Flissigkeiten in geschlossenen Behaltern aufbewahren.

O Kihlgut mit Abstand lagern, damit die Luft gut zirkulieren
kann.
Q Kihlgut darf die Stapelmarke nicht dberschreiten.

8/ \ /=

Dies ist wichtig fur eine einwandfreie Luftumwalzung und
eine gleichmaBige Temperaturverteilung im gesamten
Innenraum.

7 Bedienung

7.1 Bedien- und Anzeigeelemente

Das Display ermdglicht einen schnellen Uberblick tGber den
aktuellen Geratezustand, die Temperatureinstellung, den
Zustand von Funktionen und Einstellungen sowie Alarm-
und Fehlermeldungen.

Die Bedienung erfolgt direkt am Touch & Swipe-Display
durch Wischen und Tippen.

Es konnen Funktionen aktiviert oder deaktiviert und Einstel-
lungswerte verandert werden.

Fig. 64 Touch & Swipe-Display
(1) Statusanzeige

7.1.1 Statusanzeige

Fig. 65 Statusanzeige
(1) Ist-Temperatur
(2) Alarmstatus

(3) Status Abtauvorgang
(4) Status Turverriegelung

Die Statusanzeige ist die Ausgangsanzeige.

Sie zeigt in der Mitte die Temperatur und im unteren Bereich
drei Symbole an. Die Statusanzeige kann weitere unter-
schiedliche Anzeigesymbole darstellen.

Von der Statusanzeige aus erfolgt die Navigation zu den
Funktionen und Einstellungen.

7.1.2 Anzeigesymbole

Die Anzeigesymbole geben Auskunft Uber den aktuellen
Geratezustand.

Geratezustand

Standby-Symbol
Gerat ist ausgeschaltet.

Standby-Symbol (blinkt)
Gerat fahrt hoch.

Temperatur (blinkt)

wn

R N -
= = B=

o /|\ =<3

Zieltemperatur noch
7/ i \ nicht erreicht.  Gerat
kihlt auf die eingestellte
Temperatur.
Statusanzeige (weiB

umrandet)
Gerat ist verriegelt.

D in der Anzeige
Gerat ist im Demomodus.

Wartungsanzeige (gelb)
Das eingestellte Zeitin-

Maintenance

tervall ist abgelaufen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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wurde manuell gedffnet.

Fehlersymbol (rot)

Gerat ist im Fehlerzu-
stand.

Hintergrund (blau)

Aktive Einstellung oder
aktive Funktion

Balken (zunehmend)
3 Sekunden driicken, um

- - - Einstellung zu aktivieren.

Balken (abnehmend)
3 Sekunden drlcken,
um Einstellung zu deakti-

vieren.

Symbole der Statusanzeige

Die zusatzlichen Symbole am unteren Rand der Statusan-
zeige ermdglichen einen schnellen Zugriff zu Alarminforma-
tionen und Details zum Gerédtezustand.

Symbol Geratezustand

Alarmsymbol (grau)
Alarm-Archiv ist leer.
Kurz Tippen 6ffnet das Alarm-Archiv.

®
B O

Alarmsymbol (weiB)
Es sind bestatigte Alarme im Alarm-Archiv.
Kurz Tippen 6ffnet das Alarm-Archiv.

®
o Iy

Alarmsymbol (rot)

Es sind noch nicht bestatigte Alarme im
Alarm-Archiv.

Kurz Tippen 6ffnet das Alarm-Archiv.

®
B

Alarmsymbol (rot, blinkt)
Es ist ein aktiver Alarm im Archiv.
Kurz Tippen 6ffnet das Alarm-Archiv.

Abtausymbol (grau)
Kein aktiver Abtauvorgang.

Abtausymbol (weiB, blinkt)
Abtauvorgang ist aktiv.

Kurzes Tippen 0ffnet die Geratefunktion
Abtauung. (siehe 7.2.23 Abtauen )

wed @
=3
/\

Symbol Geratezustand Symbol Geratezustand
Voller Datenspeicher * Abtausymbol (weiB)

: (gelb) Ao Automatischer Abtauvorgang ist aktiv.

Hin/mes: memey Der Datenspeicher Funktion kann nicht abgebrochen werden.
(999 Stunden) ist voll. Die " .
iltesten Daten werden @ Tiirschloss-Symbol (weiB, geschlossen)
ab jetzt Gberschrieben. @ Die Turverriegelung ist aktiv.
Voller Alarmspeicher Kurz Tippen 0ffnet die Code-Eingabe flr
(gelb) die Turoffnung. (siehe 7.2.6 Tirverriege-

: lun

ol Der Alarmspeicher st 9)
voll.  Einzelne Alarme @ Tiirschloss-Symbol (weiB, gedffnet)
oder gesamten Speicher [j\ Die Turverriegelung ist inaktiv.
[dschen. . Kurz Tippen offnet die Code-Eingabe fir
Manuelle Tiiroffnung die Turverriegelung. (siehe 7.2.6 Turverrie-
(gelb) gelung)

Manualy opened Die verschlossene Tir| Zusdtzliche Symbole der Statusanzeige

7.1.3 Akustische Signale

Ein Signal ertdnt in folgenden Fallen:
- Wenn eine Funktion oder ein Wert bestatigt wird.

- Wenn eine Funktion oder ein Wert entweder nicht akti-
viert oder deaktiviert werden kann.
- Sobald ein Fehler auftritt.

- Bei einer Alarmmeldung.

Die Alarmtone lassen sich im Kundenmeni ein- und

ausschalten.

7.2 Geratefunktionen

7.2.1 Hinweise zu den Geratefunktionen

Die Geratefunktionen sind werksseitig so eingestellt, dass
Ihr Gerat voll funktionsfahig ist.

Bevor Sie die Geratefunktionen verandern, aktivieren oder
deaktivieren, stellen Sie sicher, dass folgende Voraussetz-
ungen erfillt sind:

Q Sie haben die Beschreibungen zur Funktionsweise des
Displays gelesen und verstanden. (siehe 4 Funktions-
weise des Touch & Swipe-Displays)

Q Sie haben sich mit den Bedien- und Anzeigeelementen
Ihres Gerats vertraut gemacht. (siehe 7.1 Bedien- und
Anzeigeelemente)

O
7.2.2 Gerat ein- und ausschalten -

Diese Funktion ermdglicht, das gesamte Gerat ein- und
auszuschalten.

Gerat einschalten
Ohne aktivierten Demomodus:

Fig. 66

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
Mit aktiviertem Demomodus:

OM »
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314

Ol » »
@ Demo M@
Fig. 67

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

Hinweis
Demomodus vor Ablauf des Countdowns deaktivieren.

Fig. 68 Statusanzeige
D> Die Temperaturanzeige erscheint am Display.

Gerat ausschalten

> >
» »
Switch off Switch n{b
|

Fig. 70
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Display zeigt Standby-Symbol an.
D> Display schaltet sich nach ungeféhr 10 Minuten aus.

7.2.3 Temperatur &

Die Temperatur im Innenraum des Gerates ist auf die geman
DIN 13277 erforderlichen 5 °C (+/-3 K) eingestellt und kann
nicht verandert werden.

Hinweis
» Kihlgut erst einlagern, wenn die Temperatur im Gerat
5 °C betragt.

Die Temperatur ist abhangig von folgenden Faktoren:
- der Haufigkeit des Tirdffnens

- der Dauer des Turoffnens

- der Raumtemperatur des Aufstellorts

- der Art, Temperatur und Menge des Kihlgutes

Hinweis
In manchen Bereichen des Innenraumes, kann die Lufttem-
peratur von der Temperaturanzeige abweichen.

Mit der richtigen Temperatur bleibt Kihlgut (dnger haltbar.
Uberflissiges Wegwerfen kann somit vermieden werden.

o

7.2.4 Temperaturaufzeichnung EESES

Das Gerat zeigt mit dieser Funktion die Minimal- und
Maximaltemperaturen des Innenraums an. Deren Aufzeich-
nung startet nach Einschalten des Gerates automatisch
mit einem Intervall von einer Minute. Nach Ablauf von
999 Stunden (circa 40 Tage) wird ein Hinweis auf den
vollen Datenspeicher angezeigt. Die Temperaturaufzeich-
nung sollte dann zurlickgesetzt werden.

Hinweis

Unabhangig von dieser Funktion werden auch der
gesamten Temperaturverlauf sowie Alarm- und Service-
meldungen aufgezeichnet. Diese Daten kdnnen exportiert
und auf einem USB-Speichermedium gesichert werden.
(siehe 7.2.24 Datendownload (Datensicherung) )

Sollte ein zusatzlicher Produktsensor am Gerat vorhanden
sein, besteht die Mdglichkeit diesen fir die Anzeige
der Minimal- und Maximaltemperaturen auszuwahlen.
(siehe 7.2.25 Sensor-Kalibrierung )

Hinweis

Die Temperaturaufzeichnung sollte bei Inbetriebnahme des
Gerates nach Erreichen der eingestellten Temperatur
einmalig zurlickgesetzt werden. (siehe Temperaturaufzeich-
nung zurlicksetzen) Dadurch wird der Wert der Maximaltem-
peratur aussagekraftig.

Temperaturaufzeichnung anzeigen

Die Temperaturaufzeichnung zeigt die Aufnahmedauer und
die in dieser Zeit gemessenen Minimal- und Maximaltempe-
raturen an.

5

Fig. 71

Fig. 72
P> Statusbildschirm mit den Temperaturaufzeichnungen
wird angezeigt.

Temperaturaufzeichnung zuriicksetzen

Die angezeigten Minimal- und Maximaltemperaturen konnen
jederzeit zurlickgesetzt werden. Dabei werden die ange-
zeigten Werte geléscht und das Aufzeichnungsintervall
erneut gestartet.

5

Fig. 73

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 74
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
> Temperaturenaufzeichnung ist zurlickgesetzt.

7.2.5 Beleuchtung

Das Gerat ist mit einer Innenbeleuchtung ausgestattet.

Sie konnen die Innenbeleuchtung dauerhaft einschalten.
(siehe Beleuchtung einschalten*) *

Wenn Sie die Tur des Gerdtes 0ffnen, schaltet sich die
Innenbeleuchtung ein.

Sie  konnen  diese  Funktion auch  deaktivieren.
(siehe Beleuchtung bei Turéffnung ausschalten*) *

Beleuchtung einschalten*
~&

Fig. 75

Fig. 76
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> Beleuchtung ist eingeschaltet.

Beleuchtung ausschalten*

Light

Fig. 78
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Beleuchtung ist ausgeschaltet.

Beleuchtung bei Tiréffnung ausschalten*

—0
)
Fig. 79

Door light

» »
Door Iigb
Fig. 80

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Beleuchtung bei Turéffnung ist ausgeschaltet.

Beleuchtung bei Tiré6ffnung einschalten*

AT

Door light

Fig. 82
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Beleuchtung bei Turéffnung ist eingeschaltet.

7.2.6 Tiirverriegelung

Das Gerat ist mit einer elektronischen Tirverriegelung
ausgestattet. Bei Erstinbetriebnahme ist die Tiir entriegelt
und Sie kénnen diese 6ffnen.

Diese Funktion ermdglicht, das Gerat gegen unerwilinschte
Entnahmen zu sichern.

Dazu haben Sie folgende Einstellmdglichkeiten:

- Tir mit Tdr-Code verriegeln.

- TUr mit Tur-Code entriegeln.

- Automatische Verriegelung aktivieren.

- Automatische Verriegelung deaktivieren.

- Zeitverzdogerung der  automatischen
einstellen.
- Andern des Tlr-Codes. (siehe 7.2.9 Zugangscodes)

- Zurlcksetzen des Tur-Codes. (siehe 7.2.9 Zugangscodes)
- Fernbedienung koppeln. (siehe 7.2.10 Fernbedienung )

Verriegelung

Tiir mit Tiir-Code verriegeln

Hinweis
» Im folgenden Beispiel wird der werkseitig eingestellte
PIN-Code:1 1 1 1 verwendet.

Fig. 83 Status-Anzeige

Ausgehend von der Status-Anzeige startet die Tir-Code-
Eingabe durch Tippen auf das offene Schloss-Symbol.
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Door locked 2s

Fig. 84 Tiir mit Tiir-Code 1 1 1 1 verriegeln.
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

Fig. 85 Status-Anzeige mit weiBem Rand
D> Die Tir ist verriegelt.

Tiir mit Tir-Code entriegeln

Hinweis
» Im folgenden Beispiel wird der werkseitig eingestellte
PIN-Code: 1 1 1 1 verwendet.

Fig. 86 Status-Anzeige mit weiBem Rand

=

»

»

2 3
5 6
8 9

»

Door unlocked 2s

Fig. 87 Tir mit Tiir-Code 1 1 1 1 entriegeln.
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

Fig. 88 Status-Anzeige
D> Die Status-Anzeige
erscheint.
D> Die Tlr ist entriegelt.

mit offenem  Schloss-Symbol

Automatische Verriegelung aktivieren

ES

Fig. 89

Door lock

Auto lock

Fig. 90

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Automatische Verriegelung ist aktiviert.

D> Jetzt kann die Zeitverzogerung (siehe Zeitverzogerung
der automatischen Verriegelung einstellen) eingestellt
werden.

Hinweis

Sie konnen die Tur weiterhin mit der Fernbedienung
(siehe 7.2.10 Fernbedienung ) oder Uber die Eingabe des Tiir-
Codes verriegeln und entriegeln.

Automatische Verriegelung deaktivieren
R

Fig. 91

» »

Auto lock

Fig. 92
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Automatische Verriegelung ist deaktiviert.

Zeitverzdgerung der automatischen Verriegelung
einstellen

Diese Funktion stellt die Zeitverzogerung der automatischen
Turverriegelung nach einer Tir6ffnung ein.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

O Das automatische Verriegeln der Tir (siehe Automatische
Verriegelung aktivieren) ist aktiviert.

ES

Fig. 93

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 94 Folgende Werte sind einstellbar: 5, 15, 60, 90, 120,
180 und 240 Sekunden

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

D> Zeitverzdgerung ist eingestellt.

Tiir-Code andern

(siehe 7.2.9 Zugangscodes)

Tiir-Code zuriicksetzen
(siehe 7.2.9 Zugangscodes)

Fernbedienung koppeln
(siehe 7.2.10 Fernbedienung )

7.2.7 SmartLock E

Um die Entnahme von Kihlgut zu verhindern ermdglicht
diese Funktion eine automatische Turverriegelung nach
Auslosen des Temperaturalarms. (siehe 7.2.26 Temperatur-
alarm ) Die Zeit der Sperrverzégerung kann eingestellt
werden. Ein Offnen der Tir ist dann nur mit dem SmartLock
PIN-Code moglich.

Anwendung:

- SmartLock aktivieren.

- SmartLock deaktivieren.

- Einstellen der Sperrverzégerung.

- Turschloss entriegeln mit SmartLock PIN-Code.

- SmartLock PIN-Code andern. (siehe 7.2.9 Zugangscodes)

- SmartLock PIN-Code zurlicksetzen. (siehe 7.2.9 Zugangs-
codes)

SmartLock aktivieren

Hinweis
» Im folgenden Beispiel wird der werkseitig eingestellte
PIN-Code:1 1 1 1verwendet.

ES

Fig. 95

SmartLock

Fig. 96
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> SmartLock ist aktiviert.
D> Jetzt kann das Sperrverzogerungsintervall
werden. (siehe Sperrverzégerung einstellen)

gewahlt

SmartLock deaktivieren

Hinweis
» Im folgenden Beispiel wird der werkseitig eingestellte
PIN-Code:1 1 1 1 verwendet.

ES

Fig. 97

v

=l
»

» To deactivatr: »
»SmartLock'| |iter

current ,Sm

Sk code”.

SmartLock SmartLd

@b

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> SmartLock ist deaktiviert.

Sperrverzégerung einstellen
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

O SmartLock muss aktiviert sein. (siehe SmartLock akti-
vieren)

ES

Fig. 99

5

¥

SmartLock
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Fig. 100 Folgende Werte sind einstellbar: Off (keine Warte-
zeit] bis 60 Minuten; in 1 Minuten-Schritten

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Zeit der Sperrverzdgerung ist eingestellt.

Tiirschloss entriegeln mit SmartLock PIN-Code

Nach dem Auslésen des Temperaturalarms
(siehe 7.2.26 Temperaturalarm ) ist die Tur durch die Smart-
Lock Funktion automatisch verriegelt.

Das Offnen ist nur mehr Uber den SmartLock PIN-Code
maoglich.

Hinweis
» Im folgenden Beispiel wird dieser SmartLock PIN-Code
verwendet:2 3 4 5

Ausgehend von der Status-Anzeige startet die SmartLock
PIN-Code-Eingabe. Informationen zur SmartLock Funktion
und die Temperaturaufzeichnung des Temperatur Alarms
werden angezeigt.

Refrigerator temperature
is critical.

Check tempg=qture and »
stored itemg
Temperd alarm

Door was locked for
security reasons. Unlock
with SmartL(gk code.

Warmest temperature
reached 24,0°C.
18.04.2020,/ A}:21

¥

SmartLd tive
s

Temperd alarm

[

Door unlocked 2s

Fig. 101
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die Tlr ist entriegelt.

Fig. 102 Status-Anzeige
D> Die Temperaturanzeige erscheint am Display.

Andern des SmartLock PIN-Code
(siehe 7.2.9 Zugangscodes)

Zuriicksetzen des SmartLock PIN-Code
(siehe 7.2.9 Zugangscodes)

7.2.8 Zugangssicherung Einstellungs-Menii

Diese Funktion ermoglicht die Zugangssicherung des
Einstellungs-Mens durch einen vierstelligen PIN-Code.
Anwendung:

- Unbeabsichtigte Anderung von Einstellungen und Funk-
tionen vermeiden.
Unbeabsichtigtes Ausschalten des Gerats vermeiden.

Unbeabsichtigte Temperatureinstellung vermeiden.

Hinweis
» In folgenden Beispielen wird der werkseitig eingestellte
PIN-Code:1 1 1 1 verwendet.

Zugangssicherung des Einstellungs-Meniis aktivieren

Settings locked

Fig. 104
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Zugangssicherung des Einstellungs-Menis ist aktiviert.

PIN-Code der Zugangssicherung des Einstellungs-Meniis
andern

(siehe 7.2.9 Zugangscodes)

Zugangssicherung des Einstellungs-Meniis deaktivieren

* Je nach Modell und Ausstattung
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=l 5]

To deactivatr, »
LSettings loc | enter

. current ,Sety ~~code”.

Settings locked

. El

Settings unlocked

Fig. 106

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Zugangssicherung des Einstellungs-Menils ist deakti-
viert.

Gesichertes Einstellungs-Menii 6ffnen

Bei aktiver Zugangssicherung des Einstellungs-Menis ist

die Eingabe des PIN-Codes notwendig, um das Einstel-

lungs-Menil zu o6ffnen. Sobald Sie das Einstellungs-Meni

verlassen, aktiviert sich die Zugangssicherung automatisch.

» Nach links oder rechts wischen, bis entsprechende Funk-
tion angezeigt wird.

G »

Settings

» »

Code confirmed

Fig. 107
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> PIN-Code korrekt: Einstellungs-Menu 6ffnet sich.

7.2.9 Zugangscodes

Fur einige Funktionen gibt es Zugangscodes. Sie kdnnen
erst nach Eingabe des entsprechenden Zugangscodes
folgende Funktionenen verwenden:

- Turverriegelung
- Einstellungsmeni
- SmartLock

Tiircode
Mit dieser Funktion konnen Sie den Tircode der Tirverriege-
lung dndern oder zuriicksetzen.

Tiircode dndern

Sie andern den Tircode in drei Schritten:

- Alten Tlrcode eingeben.
- Neuen Tircode eingeben.
- Neuen Tircode bestatigen.

Hinweis
Im folgenden Beispiel andern Sie den werkseitig voreinge-
stellten Tircode1 1 1 1 auf den neuen Tircode 2 3 4 5.

Fig. 109
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Eingabe des alten Tiurcodes ist erfolgreich.

»

Repeat code

Fig. 110
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Eingabe des neuen Tircodes ist erfolgreich.
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Code saved

Fig. 111
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Bestatigung des neuen Tircodes ist erfolgreich.
D> Tircode ist gedndert.
» Fernbedienung neu koppeln. (siehe 7.2.10 Fernbedienung )

Tiircode zuriicksetzen

Wenn Sie den Tircode nicht mehr kennen, dann kdnnen Sie

diesen zurlicksetzen.

» Gerat auf Werkseinstellungen zurlicksetzen.
(siehe 7.2.33 Zurlicksetzen auf Werkseinstellungen )

D> Gerat ist auf die urspriinglichen Einstellungen zurlickge-
setzt.

D> Werkseitig voreingestellter Turcode lautet:1 11 1

Zugangscode des Einstellungsmeniis EeliiEs

Mit dieser Funktion kdnnen Sie den Zugangscode fir das
Einstellungsmeni dndern oder zurlicksetzen.

Zugangscode des Einstellungsmeniis &ndern

Sie andern den Zugangscode in drei Schritten:

- Alten Zugangscode eingeben.
- Neuen Zugangscode eingeben.
- Neuen Zugangscode bestatigen.

Hinweis

Im folgenden Beispiel andern Sie den werkseitig vorein-
gestellten Zugangscode 1 1 1 1 auf den neuen
Zugangscode 2 3 4 5.

-
—0
L ()
Fig. 112
Die Zugangssicherung des Einstellungsmeniis muss
aktiv sein. (siehe 7.2.8 Zugangssicherung Einstellungs-
Meni )

» Nach links oder rechts wischen, bis entsprechende Funk-
tion angezeigt wird.

Code change

Settings code

New code

Fig. 113
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Eingabe des alten Zugangscodes ist erfolgreich.

» »
New code New co b

Repeat code

Fig. 114
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Eingabe des neuen Zugangscodes ist erfolgreich.

» »
Repeat code Repeat b

Code saved

Fig. 115
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Bestatigung des neuen Zugangscodes ist erfolgreich.
D> Zugangscode fir das Einstellungsmend ist gedndert.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Zugangscode des Einstellungsmeniis zuriicksetzen

Wenn Sie den Zugangscode fir das Einstellungsmeni nicht

mehr kennen, dann konnen Sie diesen zurticksetzen.

P Gerat auf Werkseinstellungen (siehe 7.2.33 Zuriicksetzen
auf Werkseinstellungen ) zuriicksetzen.

D> Gerat ist auf die urspriinglichen Einstellungen zurlickge-
setzt.

D> Werkseitiger Zugangscode lautet:1 11 1

SmartLock-Code Ehk

Mit dieser Funktion kdnnen Sie den SmartLock-Code andern
oder zurlcksetzen.

SmartLock-Code andern

Sie andern den SmartLock-Code in drei Schritten:

- Alten SmartLock-Code eingeben.
- Neuen SmartLock-Code eingeben.
- Neuen SmartLock-Code bestatigen.

Hinweis

Im folgenden Beispiel andern Sie den werkseitig voreinge-
stellten SmartLock-Code 1 1 1 1 auf den neuen SmartLock-
Code2 3 4 5.

_ O
)
Fig. 116
SmartLock muss aktiv sein. (siehe 7.2.7 SmartLock )

» Nach links oder rechts wischen, bis entsprechende Funk-
tion angezeigt wird.

SmartLock code

Fig. 117
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
P> Eingabe des alten SmartLock-Codes ist erfolgreich.

» »
New code New co {b

Repeat code

Fig. 118
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Eingabe des neuen SmartLock-Codes ist erfolgreich.

» »
Repeat code Repeat b

Code saved

Fig. 119
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Bestatigung des neuen SmartLock-Codes ist erfolgreich.
D> SmartLock-Code ist geandert.

SmartLock-Code zuriicksetzen

Wenn Sie den SmartLock-Code nicht mehr kennen, dann

kénnen Sie diesen zurlicksetzen.

P Gerat auf Werkseinstellungen zurlicksetzen.
(siehe 7.2.33 Zuriicksetzen auf Werkseinstellungen)

D> Gerat ist auf die urspringlichen Einstellungen zuriickge-
setzt.

D> Werkseitig eingestellter SmartLock-Code lautet:1 11 1

7.2.10 Fernbedienung

Auf der Fernbedienung ist im Auslieferungszustand ein
Werks-PIN-Code gespeichert, der jedes Gerat mit unveran-
derten Werkseinstellungen (siehe 7.2.33 Zurlicksetzen auf
Werkseinstellungen ) 6ffnet. Somit kann man auch mehrere
Gerate mit nur einer Fernsteuerung &6ffnen und schlieBen.
Durch das Koppeln wird ein geratespezifischer PIN-Code
erzeugt, der nur mehr das angemeldete Gerat 6ffnen oder
schlieBen kann. Ein Werksreset stellt die urspriingliche
Funktionalitat wieder her.

Hinweis
Die Reichweite der Fernbedienung entspricht ca. 15 m.

Anwendung:
- Fernbedienung koppeln.
- Fernbedienung trennen.
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Fernbedienung koppeln

ES

Fig. 120

Press screepor pairing »
the remote {fijtrol.

Paired

Fig. 121
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
P Eine Taste auf Fernbedienung zweimal driicken.
D> Die Status-LED auf der Fernbedienung blinkt dreimal.
D> Die Fernbedienung ist mit dem Gerat verbunden.

Fernbedienung trennen

Unpaired

prsunny [ »
Unpairing 28
Fig. 123

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die Funkfernbedienung ist vom Gerat getrennt.

7.2.11 Erinnerung Wartungsintervall K

Einstellung der Zeitspanne, bis an die Wartung erinnert
wird.

Folgende Werte kénnen eingestellt werden:

- 7 Tage

- 14 Tage

- 30 Tage

- 60 Tage
- 90 Tage
- 180 Tage
- 360 Tage
- 720 Tage
- 1080 Tage
- Aus

Erinnerung Wartungintervall einstellen

Folgende Handlungsschritte beschreiben, wie die Zeit-
spanne bis zur Wartung eingestellt wird.

Maintenance

Fig. 125

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

D> Die Zeitspanne, bis an die Wartung erinnert wird, ist
eingestellt.

D> Die verbleibene Zeit wird angezeigt.

7.2.12 Sprache K&

Mit dieser Einstellung wird die Sprache der Anzeige einge-
stellt.

Sprache einstellen

Fig. 127
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die gewahlte Sprache ist eingestellt.

7.2.13 Datum und Uhrzeit K

Diese Einstellung ermdglicht es Datum und Uhrzeit einzu-
stellen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Datum und Uhrzeit einstellen

Temperatureinheit einstellen

ES

ES

Fig. 128

Fig.132

Fig. 129
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

Date 2020=89-DD

Date 2020-09-23

Fig. 130
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Datum eingestellt.

Fig. 134 Beispielhafte Darstellung: Von Grad Celsius zu
Grad Fahrenheit wechseln.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Temperatureinheit ist eingestellt.

7.2.15 Display-Helligkeit k&

Mit dieser Funktion stellen Sie die Helligkeit des Displays
stufenweise ein.

Sie konnen die folgenden Helligkeitsstufen einstellen:

- 40%

- 60%

- 80%

- 100 % (Voreinstellung)

Helligkeit einstellen

Fig. 131
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Uhrzeit eingestellt.

"y
/°F
7.2.14 Temperatureinheit

Mit dieser Funktion stellen Sie die Temperatureinheit ein. Sie
konnen Grad Celsius oder Grad Fahrenheit als Temperatur-
einheit einstellen.

Fig. 136 Beispielhafte Darstellung: Von 80 % zu 60 % wech-
seln.

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Helligkeit ist eingestellt.

)

Alarm sound

7.2.16 Alarmton

Diese Funktion ermdglicht, samtliche Alarmténe wie zum
Beispiel Turalarm ein- und auszuschalten.
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Alarmton aktivieren

Alarm sound

Fig. 138
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Alarmton ist aktiviert.

Alarmton deaktivieren

-
— 0
()
Fig. 139
D
» » RO,
Alarm sound Alarm s Alarm sound
Fig. 140

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Alarmton ist deaktiviert.

7.2.17 Tastenton K

Diese Funktion ermdglicht, samtliche Tastentdne, Bestati-
gungstone und den Startton ein- und auszuschalten.

Tastenton aktivieren

Key sound

Fig. 142
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Tastenton ist aktiviert.

Tastenton deaktivieren

Fig. 144
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Tastenton ist deaktiviert.

7.2.18 WLAN-Verbindung K

Hinweis

Liebherr SmartMonitoring Dashboard ist nicht in allen
Landern verflugbar. Uberprifen Sie die Verflgbarkeit Gber
den QR-Code durch Eingabe Ihres Modells.

Hinweis

Die Nutzung des Liebherr SmartMonitoring Dashboard unter
https://smartmonitoring.liebherr.com setzt ein installiertes
SmartModule und ein gewerbliches MyLiebherr-Konto
vorraus. Sie konnen sich wahrend der Online-Inbetrieb-
nahme direkt mit Ihren vorhandenen Anmeldedaten
anmelden oder sich neu registrieren und ein Firmenkonto
anlegen.

Diese Einstellung stellt eine kabellose Verbindung zwischen
dem Gerat und dem Internet her. Die Verbindung wird
Uber das SmartModule gesteuert. Das Gerat kann Uber
das browserbasierte Liebherr SmartMonitoring Dashboard
eingebunden und erweiterte Optionen und_individuelle
Mdoglichkeiten zur Steuerung, Verwaltung und Uberwachung
genutzt werden.

Fig. 145

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
Q SmartModule Fig. 145 (1) ist eingesetzt.

Verbindung herstellen

Die Inbetriebnahme und Einrichtung lhres SmartModule
fihren Sie online Uber das Liebherr SmartMonitoring Dash-
board auf Ilhrem internetfahigen Endgerat durch.

» Offnen sie das Liebherr SmartMonitoring Dashboard.
(siehe Fig. 146)

Am Kihl- oder Gefriergerat:

[ ] ]
= 5o
(O S
Fig. 143 Fig. 147
Hinweis
2 Die Zugangssicherung des Einstellungs-Men( ist aktiviert.
» » [(])) (siehe 7.2.8 Zugangssicherung Einstellungs-Menii )
» Den gewahlten PIN-Code eingeben. Das Einstellungs-
Key sound Key sou Key sound Menii 6ffnet sich.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 148

Info SSID: LHCM006_abc
Password: 123456789

WiFi Access point

Fig. 149

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

» Einrichtungsvorgang auf Ihrem internetfahigen Endgerat
fortsetzen: Liebherr SmartMonitoring Dashboard

\N'/ Bl
-— ? -—
11 W\%on'ect\}g WiFi
Fig. 150

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Verbindung wird hergestellt: WiFi connecting erscheint.
Das Symbol pulsiert.

» Anweisungen des Liebherr SmartMonitoring Dashboard
folgen.

D> Verbindung ist hergestellt.

Verbindung trennen

ES

Fig. 151

Hinweis

Die Zugangssicherung des Einstellungs-Menu ist aktiviert.

(siehe 7.2.8 Zugangssicherung Einstellungs-Menii )

» Den gewdhlten PIN-Code eingeben. Das Einstellungs-
Meni 6ffnet sich.

5

Fig. 152

» »_Ie‘ o mp

On Reset »
WiFi {5

Fig. 153
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Verbindung ist getrennt.

Verbindung zuriicksetzen

ES

Fig. 154

Hinweis

Die Zugangssicherung des Einstellungs-Mend ist aktiviert.

(siehe 7.2.8 Zugangssicherung Einstellungs-Meni )

» Den gewdhlten PIN-Code eingeben. Das Einstellungs-
Menu 6ffnet sich.

5

Fig. 155

- » #_l »
Infoa (e Off

WiFi WiFi {5 WiFi b

5]

off Info » Press for 3 mconds. » »
Wii b %? Reset Wil i

Fig. 156

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Die WiFi-Einstellungen sind auf den Auslieferzustand
zuriick gesetzt.

.
7.2.19 LAN-Verbindung E&

Hinweis

Liebherr SmartMonitoring Dashboard ist nicht in allen
Landern verfligbar. Uberprifen Sie die Verflugbarkeit Gber
den QR-Code durch Eingabe lhres Modells.

Hinweis

Die Nutzung des Liebherr SmartMonitoring Dashboard unter
https://smartmonitoring.liebherr.com setzt ein installiertes
SmartModule und ein gewerbliches MyLiebherr-Konto
vorraus. Sie kdnnen sich wahrend der Online-Inbetrieb-
nahme direkt mit Ihren vorhandenen Anmeldedaten
anmelden oder sich neu registrieren und ein Firmenkonto
anlegen.

Diese Einstellung stellt eine kabelgebundene Verbindung
zwischen dem Gerat und dem Internet her. Die Verbindung
wird Uber das SmartModule gesteuert. Das Gerat kann
Uber das browserbasierte Liebherr SmartMonitoring Dash-
board eingebunden und erweiterte Optionen und individu-
elle Moglichkeiten zur Steuerung, Verwaltung und Uberwa-
chung genutzt werden.
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Fig. 157

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfiillt sind:
@ SmartModule Fig. 157 (1) ist eingesetzt.

O Ein Netzwerkkabel ist angeschlossen.

O Netzwerk ist mit Internet verbunden.

Verbindung herstellen

Die Inbetriebnahme und Einrichtung Ihres SmartModule
fuhren Sie online Uber das Liebherr SmartMonitoring Dash-
board auf lhrem internetfahigen Endgerat durch.

» Offnen sie das Liebherr SmartMonitoring Dashboard.
(siehe Fig. 158)

Am Kihl- oder Gefriergerat:

ES

Fig. 159

Hinweis

Die Zugangssicherung des Einstellungs-Menu ist aktiviert.

(siehe 7.2.8 Zugangssicherung Einstellungs-Menii )

» Den gewdhlten PIN-Code eingeben. Das Einstellungs-
Ment offnet sich.

LAl‘lonr ctih 28

Fig. 160

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Verbindung wird hergestellt: LAN connecting erscheint.
Das Symbol pulsiert.

» Anweisungen des Liebherr SmartMonitoring Dashboard
folgen.

D> Verbindung ist hergestellt.

Verbindung trennen

ES

Fig. 161

Hinweis

Die Zugangssicherung des Einstellungs-Mend ist aktiviert.

(siehe 7.2.8 Zugangssicherung Einstellungs-Meni )

» Den gewahlten PIN-Code eingeben. Das Einstellungs-
Menu 6ffnet sich.

B » B » c »
Info <yl Off
LAN LAN {b LAN b

(5 5
On Info » %
LAN Q} LAN

Fig. 162
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Verbindung ist getrennt.

7.2.20 Gerateinformation K

Mit dieser Funktion zeigen Sie sich Modellname, Index, Seri-
ennummer und Servicenummer lhres Gerats an. Sie beno-
tigen die Gerateinformationen, wenn Sie den Kundenservice
kontaktieren. (siehe 10.4 Kundenservice)

Mit dieser Funktion 6ffnen Sie auBerdem das Erweiterte
Men. (siehe 4 Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays)

Gerateinformationen anzeigen

5

Fig. 163

Model XXX
Index: XXX

Serial: XXX
Service: XXX
Info

Fig. 164
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Display zeigt Gerateinformationen an.

7.2.21 Betriebsstunden

Diese Anzeige zeigt die Betriebsstunden des Gerats.

Betriebsstunden anzeigen

—0
[
Fig. 165

00:00

Operating hours: 000000
Battery status: xxx%
Main.timer left: XXXX

System status

Fig. 166
D> Die Betriebsstunden erscheinen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Mit dieser Funktion zeigen Sie sich die Softwareversion
Ihres Gerats an.

Softwareversion anzeigen

—0
-
Fig. 167

Ul SW: XXXXXXXX
PB SW: XXXXXXXX

Software

Fig. 168
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Display zeigt Softwareversion an.

7.2.23 Abtauen Manual defrost
Das Gerat taut im Normalbetrieb automatisch ab.

Anwendung:

- Wenn es im Innenraum zu einer starkeren Vereisung
kommt, kann die automatische Abtaufunktion manuell
gestartet werden.

Automatische Abtauung manuell starten

Manual defrost

Fig. 170

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Automatische Abtauung ist gestartet. Nach beendeter
Abtauung schaltet das Gerat automatisch wieder in den
Normalbetrieb.

Hinweis

Sollte nach mehrmaligem Starten der automatischen
Abtauung immer noch Eis im Innenraum vorhanden sein,
tauen Sie das Gerdt manuell ab. (siehe 9.2 Gerat abtauen)

Manuell gestartete Abtauung abbrechen

5

Fig. 171

Manual

Manual defrost Manual \b;t

defrost

E

To deactivafrymanual
defrost, pre/| |screen
for3s.

»

Fig. 172

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Manuell gestartete Abtauung ist abgebrochen. Gerat
schaltet automatisch wieder in den Normalbetrieb.

Abtauinfo =

Mit dieser Einstellung wird die Anzeige wahrend eines auto-
matischen Abtauvorgangs angepasst.

Anzeige

Beschreibung

Defl

Die Temperaturanzeige wird nicht aktualisiert. Sie
zeigt die letzte Temperatur vor Start des automa-
tischen Abtauvorgangs an.

Def 2

Symbol ,automatischer Abtauvorgang“ wird in
der Statusanzeige angezeigt. Die Temperaturan-
zeige wird kontinuierlich aktualisiert und zeigt die
Ist-Temperatur an.

Def 3

Mit Software-
version PW SW
niedriger als
TOD 8-800:

Die  Temperaturanzeige  wird
nicht aktualisiert. Sie zeigt die
letzte Temperatur vor Start des
automatischen  Abtauvorgangs
an.

Mit Software-
version PW SW
gleich oder
hoher als
TOD 8-800:

Die  Temperaturanzeige wird
kontinuierlich aktualisiert und
zeigt die Ist-Temperatur an.

Def 4

Mit Software-
version PW SW
niedriger  als
TOD 8-800:

Die  Temperaturanzeige wird
nicht aktualisiert. Sie zeigt die
letzte Temperatur vor Start des
automatischen Abtauvorgangs
an.

Mit Software-
version PW SW
gleich oder
hoher als
TOD 8-800:

Hinweis ,automatischer Abtau-
vorgang® wird in der Statusan-
zeige angezeigt. Die Temperatur-
anzeige wird nicht aktualisiert.
Sie zeigt die letzte Temperatur
vor Start des automatischen
Abtauvorgangs an.

JI SW
TOL X
PB SW:

TOD 8-800/SW A-XXX

Software

Darstellung des Hinweises ,automatischer
Abtauvorgang* in der Statusanzeige

Hier sehen Sie die auf lhrem Gerat instal-
lierte Softwareversion PW SW: (siehe Soft-
wareversion anzeigen)
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D)

Set the dispjay

on ring

Fig. 174
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die gewlinschte Anzeigevariante ist ausgewahlt.

7.2.24 Datendownload (Datensicherung)

Mit dieser Funktion aktivieren Sie die Datensicherung vom
Gerat auf einen USB-Stick. Das Gerat zeichnet automatisch
den gesamten Temperaturverlauf verschiedener Sensoren
sowie Alarm- und Wartungsmeldungen auf. Die Aufzeich-
nung startet automatisch, nachdem Sie das Gerat einge-
schaltet haben. Das Gerat zeichnet mit einem Intervall von
einer Minute die Daten der letzten 5 Jahren auf.

Wenn Sie die Datensicherung aktivieren, konnen Sie
auswahlen, welche Daten Sie auf dem USB-Stick speichern
wollen:

- Temperaturverlaufsdatei (Temperature_Log_000)

- Ereignisprotokoll (Event_Log_000)

- Serviceinformationen (Service_Info)

- Alle

Die Datensicherung umfasst die gesamte Aufzeichnungs-

dauer. Die gespeicherten Textdateien sind unverschlisselt
und haben die Dateiendung ,..log".

(siehe 10.3 Datenauf-
zeichnung)

Weitere Informationen zu den
gespeicherten Textdateien:

Datensicherung auf USB-Stick aktivieren
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
O USB-Stick ist FAT32 formatiert.

[ USB-Stick ist angeschlossen. Das Gerat erkennt keine
USB-Festplatten.

ES

Fig. 175

Hinweis
USB-Stick wahrend der Datensicherung nicht entfernen.

USB connection

»
Download ng

Would you like t

l more data to do

Datadownloaded 25

Fig. 176

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

D> Datensicherung auf USB-Stick erfolgreich: Sie kdnnen
weitere Daten auswahlen und auf dem USB-Stick sichern.

Calibration

7.2.25 Sensor-Kalibrierung

Sie konnen mit der Sensor-Kalibrierung Unterschiede
zwischen der eingestellten und der tatsachlich vorhandenen
Temperatur angleichen. Dazu ermitteln Sie die tatsachlich
vorhandene Temperatur mit einem kalibrierten Messmittel.

Einstellbereich C-Sensor (Kontrollsensor): +/- 3 Kelvin in 0,1
Kelvin Schritten.

Einstellbereich P-Sensor (Produktsensor): +/- 9,9 Kelvin in
0,1 Kelvin Schritten

Sensor kalibrieren

ES

Fig. 177

Control sensor

Fig. 178
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> C-Sensor ist kalibriert.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Limit low:
Limit high:
Delay:

Fig. 179
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> P-Sensor ist kalibriert.
P> Sensor-Kalibrierung ist abgeschlossen.

Hinweis
Die kalibrierte Temperatur wird innerhalb von zwei Stunden
im Display angezeigt.

7.2.26 Temperaturalarm RS

Mit dieser Funktion stellen Sie den Temperaturalarm ein. Fig. 183 Beispiel fir die Einstellung der Temperaturun-
Dabei legen Sie die obere und untere Temperaturgrenze tergrenze, basierend auf einer eingestellten Gerdtetempe-
mit einem Differenzwert zur aktuell eingestellten Innen- ratur von 5 °C

raumtemperatur fest. Der Temperaturalarm wird ausgelost, > Handlun sscHr'tte nach Abbildung durchfiihren

sobald die Innenraumtemperatur den eingestellten Tempe- > Unt Tg It : tl iung tullt u '
raturbereich verldsst und eine gegebenenfalls eingestellte ntere femperaturgrenze st eingestetit.
Verzbégerungszeit abgelaufen ist.

Beispiel Einzustellender
Differenzwert

Aktuelle Innenraumtemperatur | 5 °C

Untere Temperaturgrenze 2°C|-3°C

Obere Temperaturgrenze 8°C|+3°C

Sie kdénnen folgende Werte einstellen:

- Differenzwert fir untere Temperaturgrenze in 0,1 °C
Schritten

- Differenzwert fiir obere Temperaturgrenze in 0,1 °C
Schritten

Fig. 184 Beispiel fur die Einstellung der Temperaturun-
tergrenze, basierend auf einer eingestellten Gerdtetempe-

- Verzdgerungszeit des Alarms von O bis 60 Minuten ratur von 5 °C. ) )
(Einstellung ,0* bedeutet keine Verzégerung des Tempe- » Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
raturalarms.) D> Obere Temperaturgrenze ist eingestellt.

- Wiederholungsfrequenz des Alarms von 0 bis 30 Minuten
nach Bestatigung des Alarms (Einstellung , 0" bedeutet 0 min

keine Alarmwiederholung nach dem Bestitigen des
Alarms.)

Temperaturalarm einstellen

ES

Fig. 180
Fig. 185
2 2 P Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
m . f\ D> Alarmverzdgerungszeit ist eingestellt.
T
Alarms Alarms {5
Fig. 181

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
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Fig. 186
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Alarmwiederholintervall ist eingestellt.
> Temperaturalarm ist eingestellt.

Eingestellte Temperaturalarm-Werte anzeigen

ES

Fig. 187

ES

ES {5
Fig. 188

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

5 50°C

Limit low: -1,0°C
Limit high: 85°C
Delay: 20 min
Repeat: 6 min

Fig. 190
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Eingestellte Temperaturalarm-Werte werden angezeigt.

7.2.27 Tiralarm EEES

Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
Turalarm. Der Turalarm ertont, wenn die Tur zu lange
geoffnet ist. Der Tiralarm ist bei Auslieferung aktiviert. Sie
konnen einstellen, wie lange die Tur gedffnet sein darf, bis
der TUralarm ertont.

Sie kénnen die folgenden Werte einstellen:
- 15 Sekunden

- 30 Sekunden

- 60 Sekunden

- 90 Sekunden

- 120 Sekunden

- 150 Sekunden

- 180 Sekunden

- Aus

Tiiralarm einstellen

=
Fig. 191

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
P> Tiralarm ist eingestellt.

Tiiralarm deaktivieren

ES

Fig. 194

Fig. 195
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Tiralarm ist deaktiviert.

7.2.28 Lichtalarm &k

Diese Einstellung ermaglicht die visuellen Alarmmeldungen
am Display zusatzlich durch blinkende Geratebeleuchtung
hervorzuheben.

Lichtalarm aktivieren

ES

Fig. 196

Alarms

Alarms b
Fig. 197

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

Light alarm

Light alarm

Fig. 199
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Der Lichtalarm ist aktiviert.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Lichtalarm deaktivieren

ES

Fig. 200

ES

ES {5
Fig. 201

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

5

Fig. 202
] ] B
» »

Light alarm Light ali{b

Fig. 203
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Der Lichtalarm ist deaktiviert.

(@)

Light alarm

7.2.29 Alarmsimulation KGEEES

Mit dieser Funktion konnen Sie einen Temperaturalarm
im Gerat simulieren, um z. B. das korrekte Auslosen
einer Sicherheitseinrichtung zu Uberprifen. Die Sicher-
heitseinrichtung ist am potentialfreien Alarmausgang ange-
schlossen. (siehe 8.5 Schnittstellen)

Alarmsimulation starten

ES

)

A

Alarm simulation

¥

m Simulation finished

Fig. 207

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

D> Die Simulation wurde durchgefiihrt.

D> Angeschlossene Sicherheitseinrichtung sollte ausgelost
haben.

s

Alarm simulation

7.2.30 Alarm-Protokoll K&

Diese Einstellung ermdglicht eine Abfrage und Loschung der
letzten 10 aufgetretenen Alarme am Gerat.

Folgendes wird angezeigt:
- Aktuelles Datum und Uhrzeit
- Aktive Alarme (rot).

- Vergangene Alarme die noch nicht abgefragt wurden
werden als nicht bestétigt (rot) dargestellt.
Die Bestatigung erfolgt durch wischen auf den nachsten
Fehler.

- Alarme die abgefragt wurden, werden als bestatigt
dargestellt.

- Loschung aller Alarme (auch aktive und unbestatigte
Alarme).

Fig. 204

ES

Fig. 205
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

5

Alarm-Protokoll anzeigen und Léschung eines Alarms
Fig. 208

-oder-

» Uber das Anzeigesymbol am unteren Rand des Statusdi-
splays.

N\ L/

Alarm history

Fig. 206
»
Alarm deleted 23 Alarm history
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» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> Die Abfrage und Loschung eines Alarms wurde durchge-
flhrt.

Alarm-Protokoll anzeigen und Loschung aller Alarme

5

Fig. 210

-oder-

» Uber das Anzeigesymbol am unteren Rand des Statusdi-
splays.

N\ L/

Loading tlata

Alarm history

History deleted 23

Alarm history

Fig. 211

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> Die Abfrage und Loschung aller Alarme wurde durchge-
flhrt.

7.2.31 Alarmweiterleitung K&

Mit dieser Funktion konnen Sie eine Weiterleitung eines
oder mehrerer Alarme an einen externen Alarmemp-
fanger einstellen. Dabei ist der Alarmempfanger am
potentialfreien Alarmausgang des Gerats angeschlossen.
(siehe 8.5 Schnittstellen)

Sie konnen folgende Einstellungen wahlen:
- Alarmtyp:

Turalarm

Temperaturalarm

Turalarm und Temperaturalarm

Alle
- Bestatigen:

Ja: Alarm wird am Gerat und dem extern verbundenen
Empfanger bestatigt.
Nein: Alarm wird am Gerat bestatigt und bleibt am
Empfanger aktiv, bis der Fehler behoben ist.
- Aktualisieren (nur sichtbar, Sie wenn beim Bestatigen
.Ja“ wahlen):

Ja: Alarm wiederholt sich.

Temperaturalarm je nach
(siehe 7.2.26 Temperaturalarm)

eingestellter Zeit

(Wenn Sie die Verzégerungszeit des Alarms auf ,0“
einstellen, dann gibt es auch am Alarmrelais keine
Alarmwiederholung.)
Tiiralarm nach 1
(siehe 7.2.27 Tiralarm )
Nein: Alarm dauerhaft bestatigt.

oder 4 Minuten*

Alarmweiterleitung aktivieren

ES

Fig. 212

Alarm confirmable

Alarm repetition

Fig. 213
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Die Alarmweiterleitung ist eingestellt.

7.2.32 Demomodus K

Der Demomodus ist eine spezielle Funktion flr Handler, die
Geratefunktionen vorfiihren mochten. Wenn Sie den Demo-
modus aktivieren, dann sind alle kaltetechnischen Funk-
tionen deaktiviert.

Wenn Sie Ihr Gerat einschalten und in der Statusanzeige ein
"D" erscheint, dann ist der Demomodus bereits aktiviert.

Wenn Sie den Demomodus aktivieren und anschlieBend
wieder deaktivieren, dann wird das Gerat auf Werkseinstel-
lungen zurlickgesetzt. (siehe 7.2.33 Zurlicksetzen auf Werks-
einstellungen )

* Je nach Modell und Ausstattung
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Demomodus aktivieren

Fig. 214
)
@ » Activate Derpgmode?
Press scree{fipr 3 sec.
Demomode

O

Fig. 215

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

> Demomodus ist aktiviert.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Gerat einschalten. (siehe 5.1 Gerat einschalten (Erstinbet-
riebnahme))

D> In der Statusanzeige erscheint "D"

Demomodus deaktivieren

O

Fig. 217

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

> Demomodus ist deaktiviert.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Gerat einschalten. (siehe 5.1 Gerat einschalten (Erstinbet-
riebnahme))

D> Gerat ist auf Werkseinstellungen zuriickgesetzt.

7.2.33 Zuriicksetzen auf Werkseinstel-

lungen K&

Mit dieser Funktion setzen Sie alle Einstellungen auf Werks-
einstellungen zurick. Alle Einstellungen, die Sie bisher
vorgenommen haben, werden auf ihre urspriingliche Einstel-
lung zuriickgesetzt.

Zuriicksetzen durchfiihren

Fig. 219
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> Gerét ist zurlickgesetzt.
D> Gerat ist ausgeschaltet.

Hinweis
Zurucksetzen auf Werkseinstellungen im Batteriebetrieb:
Neustart ist nur mit Netzspannung maglich.

» Gerat neu starten. (siehe 5.1 Gerat einschalten (Erstinbet-
riebnahme))

7.3 Meldungen
7.3.1 Warnungen

Warnungen werden akustisch durch einen Signalton und
optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Der
Signalton verstarkt sich und wird lauter, bis die Meldung
quittiert wird.

Meldung (rot) Ursache

Beseitigung

lange gedffnet ist.

Die Meldung erscheint, wenn die Tir zu

Tir schlieBen.

Kurz Tippen.

Alarm wird beendet.
Hinweis

Tir offen Die Zeit, bis die Meldung erscheint, kann einge-
stellt werden. (siehe 7.2.27 Tiralarm )
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Meldung (rot)

Ursache

Beseitigung

I

Temperaturalarm

Die Meldung erscheint, wenn die Tempe-
ratur nicht der eingestellten Temperatur
entspricht. Ursachen fir Temperaturunter-
schiede kdnnen sein:

Warmes Kuhlgut wurde eingelegt.

Beim Umsortieren und Entnehmen von
Lebensmitteln ist zu viel warme Raumluft
eingestromt.

Der Strom ist langer ausgefallen.

Kurz Tippen.

Informationen zu Fehler und Geratestatus werden
angezeigt.

Kurz Tippen.

Warmste/Kalteste  Temperatur,
Uhrzeit werden angezeigt.

Kurz Tippen.
Status-Bildschirm wird angezeigt.

Die aktuelle Temperatur und das Alarmsymbol
blinken rot, bis die eingestellte Temperatur
erreicht wird.

Qualitat des Kihlguts prifen.

Datum und

Fehler

Gerat ist defekt, ein Geratefehler besteht
oder ein Bauteil des Gerates weist einen
Fehler auf.

Kuhlgut umlagern.
Kurz Tippen.

Fehlercode (z. B. BT021) wird
angezeigt.

Xy00

Please move goods
to another fridge.

Kurz Tippen.

Wenn vorhanden wird
weiterer Fehlercode ange-
zeigt

oder

Statusbildschirm mit blink-

endem Fehlersymbol wird
angezeigt.

Wischen oder Tippen am Display zeigt Fehler-
code(s) erneut an.

Fehlercode(s) notieren und Kundenservice
kontaktieren. (siehe 10.4 Kundenservice)

Meldung zeigt an, dass der Gefrierschutz-
modus aktiv ist (zum Beispiel aufgrund
haufiger Turoéffnungen oder Beschickung
mit Ware).

Kurz Tippen.
FRZ.PROT wird angezeigt.

Xy00

Please move goods
to another fridge.

Kurz Tippen.

Statusbildschirm mit blink-
endem Fehlersymbol wird
angezeigt.

Wischen oder Tippen am Display zeigt Meldung
erneut an.

Das Gerat wechselt nach einigen Stunden selbst-
standig in den normalen Betriebsmodus und die
Meldung erlischt. Alternativ kann Modus und
Meldung durch langes Tippen beendet werden.
Wenn die Meldung wiederholt angezeigt wird und
die genannten Ursachen nicht zutreffen, kontak-
tieren Sie den Kundenservice. (siehe 10.4 Kunden-
service)

Stromausfall

Die Meldung erscheint nach einer Unter-
brechung der Stromversorgung.

Die Bedienoberflaiche lauft im Batterie-
modus weiter. Alle Funktionen auBer
Kihlung und Beleuchtung bleiben aktiv.

Kurz Tippen.

Ladezustand der Batterie, Informationen zu Fehler
und Geratestatus werden angezeigt

Kurz Tippen.

Warmste Temperatur und Zeitraum der Stromun-
terbrechungen werden angezeigt.

Kurz Tippen.
Status-Bildschirm wird angezeigt.

Die aktuelle Temperatur und das Alarmsymbol
blinken rot, bis die eingestellte Temperatur
erreicht wird.

Qualitat des Kihlguts prifen.

* Je nach Modell und Ausstattung

43



Bedienung

Meldung (rot) Ursache Beseitigung

WLAN Verbindung ist unterbrochen. Verbindung uberprifen.
Kurz Tippen.
Alarm wird beendet.

Die Meldung erscheint, wenn keine Inter- | Verbindung Uberprifen.
netverbinung Gber WLAN besteht. Kurz Tippen.

Alarm wird beendet.

WWW-Fehler WLAN

LAN Verbindung ist unterbrochen. Verbindung und Netzwerkkabel tGberprifen.
Kurz Tippen.
Alarm wird beendet.

LAN-Fehler

Die Meldung erscheint, wenn keine Inter- | Verbindung Uberprifen.
netverbinung Gber LAN besteht. Kurz Tippen.

Alarm wird beendet.

WWW-Fehler LAN

Ladezustand der Geratebatterie niedrig | Netzversorgung des Gerats wiederherstellen und
(maximal 20 % verbleibend). 12 Stunden spater prifen, ob der Ladezustand
gestiegen ist. Wenden Sie sich andernfalls an den
Kundenservice (siehe 10.4 Kundenservice) oder
tauschen Sie die Batterie. (siehe 9.4 Gerdtebat-
Batterie-Fehler terie tauschen]

Kurz Tippen.
Alarm wird beendet.

7.3.2 Erinnerungen

Erinnerungen erscheinen, wenn dazu aufgefordert wird
etwas zu tun. Sie werden akustisch durch einen Signalton
und optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Quit-
tieren der Meldung durch Driicken der Bestatigungstaste.

Meldung (gelb) Ursache Beseitigung

Die Meldung erscheint, wenn der Timer|Kurz Tippen.
des eingestellten Wartungsintervall abge- | Erinnerung wird beendet.

laufen ist. . .
, Hinweis
Maintenance . .
Der Wartungsintervall kann eingestellt
Wartungs-Erinnerung werden (siehe 7.2.11 Erinnerung Wartungs-
intervall ) .

Die Meldung erscheint, wenn der Spei- | Kurz Tippen.
cher der Temperaturaufzeichnung (999 | Erinnerung wird beendet.

Stunden) voll ist. Die altesten Daten werden Uberschrieben.

Hinweis
Aufnahme-Erinnerung Die Temperaturaufzeichnung kann zuriick-

gesetzt werden. (siehe 7.2.4 Temperatur-
aufzeichnung )

Min./max. memory

Die Meldung erscheint, wenn es mehr als | Kurz Tippen.
10 unbestéatigte Alarm-Meldungen gibt. Meldungen Uberpriifen.

. Erinnerung wird beendet.
Alarm history

Alarm-Protokoll
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Meldung (gelb) Ursache

Beseitigung

wurde.

Manually opened

Manuell gedffnet

Die Meldung erscheint, wenn die elektro-
nisch verschlossene Tir manuell gedffnet

Tir schlieBen.
Kurz Tippen.
Erinnerung wird beendet.

8 Ausstattung

8.1 Sicherheitsschloss

Die Geratetir ist mit einem elektronischem Schloss ausge-
stattet.

Anwendung:

- Mit Tur-Code verriegeln
(siehe 7.2.6 Turverriegelung )

- Automatisches Verriegeln aktivieren und deaktivieren.
(siehe 7.2.6 Turverriegelung )

- Tdr mit Fernbedienung verriegeln
(siehe 7.2.10 Fernbedienung )

- Tur verriegelt automatisch nach einem Stromausfall
(kann nicht deaktiviert werden).

und entriegeln.

und entriegeln.

8.1.1 Notentriegelung

Sie kdnnen im Falle eines Stromausfalls die Tur mit dem
Notentriegelungsschlissel 6ffnen.

d

Fig. 220
» Notentriegelungsschlissel an vorgegebener Stelle positi-
onieren.

Fig. 221
» Notentriegelungsschlissel Fig. 221 (1) zwischen Tir und
Geratekorpus einstecken.
P Schlosshaken Fig. 221 (2] in Richtung Scharnier driicken.
D> Das Schloss ist entriegelt. Sie konnen die Tur 6ffnen.

8.2 Fernbedienung

Die Fernbedienung erméglicht das Verriegeln und Entriegeln
des TlUrschlosses aus der Ferne.

Vor dem Gebrauch muss sie mit dem Gerat verbunden
werden. (siehe 7.2.10 Fernbedienung )

Die Batterie kann getauscht werden. (siehe 9.4 Geratebat-
terie tauschen)

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 222
(1) Schloss verriegeln
(2) Schloss entriegeln

(3) Status LED
(4) Befestigungsose

8.2.1 Fernbedienung verwenden

P Taste Fig. 222 (1) auf der Fernbedienung driicken.

> Das Schloss ist verriegelt. Die Tir kann nicht gedffnet
werden.

P Taste Fig. 222 (2] auf der Fernbedienung driicken.

D> Das Schloss ist entriegelt. Die Tir kann gedffnet werden.

P Status-LED Fig. 222 (3) gibt bei Tastendruck eine optische
Rickmeldung.

» Ose Fig. 222 (4) zur Befestigung der Fernbedienung, zum
Beispiel an einem Schlusselbund.

8.3 Sensoren

Das Gerat kann mit den folgenden Sensoren zur Tempera-
turliberwachung ausgestattet sein:

- Sicherheitsthermostatsensor

- C-Sensor

- P-Sensor

8.3.1 Sicherheitsthermostatsensor

Der Sicherheitsthermostatsensor Gberwacht das Absinken
der Temperatur und schitzt somit vor zu tiefen Tempera-
turen (Freeze Protect). Wenn die Temperatur unter den
Schwellenwert sinkt, regelt das Gerat automatisch die
Temperatur. Die Fehlermeldung FRZ. PROT (Freeze Protect)
(siehe 7.3 Meldungen) erscheint.

Hinweis
Sicherheitsthermostatsensor nicht abdecken.

8.3.2 C-Sensor (Kontrollsensor)

Der C-Sensor ist fest verbaut und regelt die Innenraumtem-
peratur des Gerats. Sie konnen den C-Sensor bei Bedarf
kalibrieren. (siehe 7.2.25 Sensor-Kalibrierung )

8.3.3 P-Sensor (Referenzsensor)

Der P-Sensor ist fest im Innenraum verbaut und zeigt die
Produkttemperatur an, die die Temperatur des Kihlguts
simuliert. Die P-Sensor-Temperatur wird auf der Statusan-
zeige als Ist-Temperatur angezeigt, und die eingestellten
Alarm-Temperaturgrenzwerte beziehen sich auf diese. Die
Anzeige des P-Sensors kann bei Bedarf kalibriert werden.
(siehe 7.2.25 Sensor-Kalibrierung )

8.4 Sensor Info

Diese Funktion ermdglicht die Wahl zwischen C-Sensor oder
P-Sensor.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzung erfillt ist:

@ P-Sensor ist am Gerat angeschlossen. (siehe 8.5 Schnitt-
stellen)

8.4.1 C-Sensor auswahlen

—
—0
— ()

Fig. 223

» Nach links oder rechts wischen, bis entsprechende Funk-
tion angezeigt wird.

I »

Sensor info

- v'g sor

D
C-Sensor

Fig. 224
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> C-Sensor ist ausgewahlt.

8.4.2 P-Sensor auswahlen

—0
—N

Fig. 225
» Nach links oder rechts wischen, bis entsprechende Funk-
tion angezeigt wird.

» I »

8]

Sensor info

P-Sensor

Fig. 226
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> P-Sensor ist ausgewahlt.
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8.5 Schnittstellen

An der Rlckseite des Gerates befinden sich verschiedene
Anschlussmaoglichkeiten.

A

Fig. 227

Hinweis
Die Stecker sind mit Schrauben gesichert. Um die Stecker
abziehen zu konnen, Schrauben rechts und links l6sen.

Fig. 228
(1) Potentialfreier Alarm-
ausgang

(2) Anschluss fir P-Sensor

8.5.1 Potentialfreier Alarmausgang

/N warone

Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag!

» Der Anschluss des Gerates an eine externe Alarmeinrich-
tung darf nur von ausgebildetem Fachpersonal durchge-
fuhrt werden!

Diese drei Kontakte kdnnen zum Anschluss einer optischen
oder akustischen Alarmeinrichtung verwendet werden. Der
Anschluss ist fir maximal 30 V (DC) - 8 A aus einer Sicher-
heitskleinspannungsquelle SELV ausgelegt (Mindeststrom
150 mA).

(2) COM (common)
Externe Spannungs-
quelle

8.56.2 Anschluss fiir P-Sensor

Fig. 230
(1) IN+ (Messleitung +)
(2) IN- (gemeinsame Riick-
leitung -)

(3) FORCE (Versorgung +)

9 Wartung
9.1 Wartungsplan

Wartungsarbeiten sind zur Erhaltung der Geratefunktion
regelmaBig durchzufiihren.

A\

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch unfachmanni-

sche Wartungsarbeiten!

Personen- und Sachschaden.

» Wartungsarbeiten dirfen nur von ausgebildetem Fach-
personal durchgefiihrt werden.

A WARNUNG

Kurzschlussgefahr durch stromfiihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

P Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

Hinweis
Eine Erinnerungsfunktion fir die Wartung kann aktiviert
werden. (siehe 7.2.11 Erinnerung Wartungsintervall )

Hinweis

Es wird empfohlen ein Wartungsprotokoll zu erstellen, in
dem alle durchgefiihrten Arbeiten (Reparaturen, Prifungen)
dokumentiert werden.

ﬂ

ol

Fig. 229

(1) NO (normally open)
Anschluss fir Kontroll-
leuchte, die im Normal-
betrieb oder bei ausge- Alarmgeber, der bei
schaltetem Gerat aktiv Alarm oder fehlender
ist. Spannungsversorgung

aktiv ist.

(3) NC (normally closed)
Anschluss fir Alarm-
leuchte oder akustischen

Hinweis

Liebherr empfiehlt eine jahrliche Wartung. Fur ein individu-
elles Angebot wenden Sie sich bitte an den Kundendienst
(siehe 10.4 Kundenservice] .

* Je nach Modell und Ausstattung
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Folgende Desinfektionsmittel wurden von Liebherr
getestet:

Dismozon pur 1 % Lésung (Bode Chemie), Suma
Quicksan (Diversey), Incidin Extra N (Ecolab Health-
care), Acrylan (Antiseptica chem.-pharm. Produkte),
Buraton 10 F (Schiilke und Mayr), Frankocid N
(Franken Chemie), Apesin DSR 50 (Tana), Niiscosept
Spray (Dr. Nusken), Melsept SF (B. Braun Melsungen),
Kohrsolin (Bode Chemie), Neoquat S (Dr. Weigert),
Indicin Rapid (Ecolab Healthcare), Bacillocid Spezial
(Bode Chemie), Neoform K Spray (Dr. Weigert), Apesin
Desinf. Spray (Tana), Niiscosept 100 (Dr. Nisken),
Antisept T (Fink Tec), Apesin AP 100 0,50% L&sung
(Tana), Perform Pulver 2% Lésung (Schiilke und Mayr)

Die Gebrauchsanweisung des jeweiligen Herstellers
beachten. Wenn andere als die genannten Desinfek-
tionsmittel verwendet werden, diese vorher an einer
unauffalligen Stelle testen.

Bauteil Tatigkeit Wartungsintervall
Blechteile Auf Beschadigungen und Korrosion prifen. Jahrlich
Tausch beschadigter Teile: (siehe 10.4 Kundenser-
vice)
Tir, Scharniere Auf Ausrichtung (siehe 3.6 Tur ausrichten) , Gangig- | Jahrlich
keit und festen Sitz prifen.
Schloss, Tlrgriff * Auf Leichtgangigkeit und festen Sitz priifen. Jahrlich
Turdichtung Auf Beschadigung, Verschleif3 und festen Sitz prifen. | Jahrlich
Eine Austausch-Tlrdichtung ist Gber den Kundenser-
vice (siehe 10.4 Kundenservice) erhaltlich.
Sensor Sensor kalibrieren. (siehe 7.2.25 Sensor-Kalibrierung ) | Jahrlich
Sensordurchfiihrung Auf Unversehrtheit der Dichtmasse prifen. Jahrlich
Batterie Geratebatterie tauschen. 5 bis 10 Jahre
Eine Austausch-Batterie ist Gber den Kundenservice
erhaltlich. (siehe 9.4 Geratebatterie tauschen)
Oberflachen Reinigen (siehe 9.3 Gerat reinigen) Empfehlung: monatlich  bzw.
nach Bedarf oder Vorgaben am
Aufstellort
Oberflachen Desinfizieren Empfehlung: monatlich  bzw.

nach Bedarf oder Vorgaben am
Aufstellort

Aufstellort, Gerat

Dekontaminieren

Das Gerat ist fir eine Raumdekontamination mit
Wasserstoffperoxid H,0, geeignet.

Die Werte der folgenden Anwendungsspezifikation
dirfen dabei nicht Uberschritten werden:

Konzentration maximal 250 ppm.
Feuchtigkeit maximal 85 %.

Maximal zulassige Raumtemperatur laut Klimaklasse.
(siehe 2.4 Einsatzbereich des Gerats)

Empfehlung: nach Bedarf
oder Vorgaben am Aufstellort,
maximal 2 mal pro Jahr

Sitz prifen.

Beschadigte Teile austauschen. (siehe 10.4 Kunden-
service)

Ventilator Luftschlitze Reinigen Jahrlich
Alarm-Weiterleitung Steckverbindungen auf festen Sitz prufen. Jahrlich
Sensor Steckverbindungen auf festen Sitz prufen. Jahrlich
Netzkabel Auf Beschadigung tberprifen. Jahrlich

oder

bei Standortwechsel
StellfiiBe/Rollen Auf Funktionsfahigkeit, Beschadigung und festen |Jahrlich
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9.2 Gerat abtauen

N e

UnsachgemafBes Abtauen des Gerats!

Verletzungen und Beschadigungen.

» Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine anderen
mechanischen Einrichtungen oder sonstigen Mittel als
die vom Hersteller empfohlenen benutzen.

» Keine elektrischen Heiz- oder Dampfreinigungsgeréte,
offene Flammen oder Abtausprays verwenden.

» Eis nicht mit scharfen Gegenstanden entfernen.

N\ pisrnone

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr
Dampf!

HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fiihren und die Ober-
flachen beschadigen.

P Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

durch heiBen

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kurzschluss!

» Beim Reinigen des Gerats darauf achten, das kein Reini-
gungswasser in die elektrischen Komponenten dringt.

Das Abtauen erfolgt automatisch. Das Tauwasser lauft Uber
die Ablauféffnung ab und verdunstet.

Um die Funktionalitat des Gerats zu erhalten, empfehlen wir
es bei hohem Eisaufbau abzutauen. Fir die Vereisung im
Innenraum sind der Aufstellungsort (z. B. hohe Luftfeuchtig-
keit), Einstellungen am Gerat und ein nicht korrektes Benut-
zerverhalten ausschlaggebend.

Wenn der automatische Abtauzyklus nicht ausreicht:
» Automatisches Abtauen manuell
(siehe 7.2.23 Abtauen )

Wenn das Problem weiterhin besteht, dann Gerdt manuell

abtauen:

» Gerdt ausschalten.
ausschalten)

» Netzstecker ziehen.

» Kihlgut umlagern.

» Geratetlr wahrend des Abtauvorgangs offen lassen.

P Restliches Tauwasser mit einem Tuch aufnehmen,
Ablaufoffnung und das Gerat reinigen.

starten.

(sieche 7.2.2 Gerdt ein- und

9.3 Gerat reinigen
9.3.1 Vorbereiten

A WARNUNG

Kurzschlussgefahr durch stromfiihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

N warone

Brandgefahr
» Kaltekreislauf nicht beschadigen.

» Gerat leeren.
» Netzstecker herausziehen.
» Hinweise zum Geratetransport beachten.

9.3.2 Gehduse reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

» AusschlieBlich weiche Putztiicher
Allzweckreiniger verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder siure-
haltigen Putzmittel verwenden.

und ph-neutrale

» Gehause mit einem weichen, sauberen Tuch abwischen.
Bei starker Verschmutzung lauwarmes Wasser mit Neut-
ralreiniger verwenden. Glasflachen kénnen zusatzlich mit
Glasreiniger gereinigt werden.

» Verflissigerspirale jahrlich reinigen. Wird die Verflissi-
gerspirale nicht gereinigt, fihrt dies zu einer erheblichen
Verringerung der Effizienz des Gerates.

9.3.3 Innenraum reinigen

VAN

Kurzschlussgefahr durch stromflihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

P Gerat ausschalten.

P Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

N\ warone

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr
Dampf!

HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fihren und die Ober-
flachen beschadigen.

» Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

durch heiB3en

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

» AusschlieBlich weiche Putztlicher
Allzweckreiniger verwenden.

P Keine scheuernden oder kratzenden Schwamme oder
Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saure-
haltigen Putzmittel verwenden.

und ph-neutrale

Hinweis

» Tauwasserabfluss (siehe 2.2 Gerate- und Ausstattungs-
Ubersicht) : Ablagerungen mit einem diinnen Hilfsmittel
(zum Beispiel Wattestdbchen) entfernen.

Hinweis

Typenschild an der Gerateinnenseite nicht beschadigen oder
entfernen. Typenschild ist wichtig fir den Kundenservice.
(siehe 10.4 Kundenservice)

P Tur offnen.

P Gerat leeren.

» Innenraum und Ausstattungsteile mit lauwarmem Wasser
und wenig Spilmittel reinigen. Keine sandhaltigen oder
sdurehaltigen Putzmittel und keine chemischen Losungs-
mittel verwenden.

9.3.4 Nach dem Reinigen

P Gerat und Ausstattungsteile trockenreiben.
» Gerat anschlieBen und einschalten.

Wenn die Temperatur ausreichend kalt ist:
P Kihlgut einlegen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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» Reinigung regelmaBig wiederholen.
P Kiltemaschine mit Warmetauscher
reinigen und entstauben.

einmal im Jahr

9.4 Geratebatterie tauschen

Die Geratebatterie dient im Falle eines Stromausfalls zur
Aufzeichnung von Temperaturverlauf, Alarm- und Service-
meldungen und zur Anzeige der Alarmmeldungen am
Display fur circa 12 Stunden. Bei Erstinbetriebnahme kann
die Batterie bis zu 24 Stunden bendtigen um aufgeladen
und vollstandig funktionsfahig zu sein.

Eine Austausch-Batterie ist Uber
(siehe 10.4 Kundenservice) erhaltlich.

den Kundenservice

9.4.1 Batterie austauschen

/N warone

Kurzschlussgefahr durch stromflihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

Fig. 231

» Schrauben herausdrehen und Abdeckung auf der Riick-
seite des Gerates entfernen Fig. 231 (1).

» Batterie abstecken und herausnehmen Fig. 231 (2).

P Austausch-Batterie einbauen.

» Netzanschlussleitung wieder einstecken.

Hinweis

» Die Batterie muss einer getrennten Abfallbehandlung
zugefuhrt werden und fach- und sachgerecht nach den
ortlich geltenden Vorschriften und Gesetzen entsorgt
werden. Batterie auf keinen Fall beschadigen oder kurz-
schlieBen!

9.5 Batterie der Fernbedienung
tauschen

@

Fig. 232

Die Stromversorgung der Fernsteuerung erfolgt Uber eine
Batterie des Typs CR 2032 mit 3V Fig. 232 (2], welche im
Fachhandel erhaltlich ist.

9.5.1 Batterie austauschen

P Schraube Fig. 232 (1) auf Rickseite der Fernbedienung
herausdrehen.

» Riickseite abnehmen.

D> Batteriefach ist offen.

P Batterie auswechseln.

» Batteriefach schlieBen.

» Schraube hineindrehen.

Hinweis

» Die Batterie muss einer getrennten Abfallbehandlung
zugefihrt werden und fach- und sachgerecht nach den
ortlich geltenden Vorschriften und Gesetzen entsorgt
werden. Batterie auf keinen Fall beschadigen oder kurz-
schlieBen!

10 Kundenhilfe
10.1 Technische Daten

Temperaturbereich
Kihlen +5°C

Maximale Beladung je Ablage A)

Geratebreite 550 mm 600 mm 750 mm
Auflageroste -- 45 kg 60 kg
Glasplatte 40 kg 40 kg 40 kg
Schubfach 15 kg 15 kg 15 kg
(Gefriergerate)
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Maximale Beladung je Ablage A)

Aufstellbedingungen

Geritebreite 550 mm 600 mm 750 mm Verschmutzungsgrad ~ (Umge- | PD2
bung des Gerates)
Apotheker- 25 kg 25 kg -
Schublade Umgebungstemperatur +10 °C bis +35 °C
A ma: ) . ) Maximale relative Umgebungs- |75 %, nicht kondensierend
Bei starker Beladung kann es zu einer leichten Durchbie- | fgychte
gung der Ablagen kommen.
Maximale Hohenbetriebslage| 2000 m
Maximale Gesamtbeladung und Nettogewicht (m Gber N.N.) 1500 m (Glastin*
Modell (siehe 3.2 Gerate- | Maximale Nettogewicht -
mafe) Gesamtbeladung Elektrische Werte
HMTvh 1501 75 kg 34 kg Nennspannung 220-240V ~
HMTvh 1511 45 kg Frequenz 50/60 Hz
Nutzinhalt Anschlusswert 20A
Siehe Nutzinhalt auf dem Typenschild. (siehe 2.2 Gerite- Maximale Netzschwankungen | +/-10 %
und Ausstattungsibersicht) Uberspannungskategorie I
Beleuchtung Geratebatterie
Energieeffizienzklasse A Lichtquelle | | Typ 1S2P/NCR 18650BF
Dieses Produkt enthélt eine oder mehrere|LED Nennspannung | 3,6 V DC
Lichtquellen der Energieeffizienzklasse G Kapazitat 6.7 Ah

A) Das Gerat kann Lichtquellen mit unterschiedlichen Ener-
gieeffizienzklassen enthalten. Die niedrigste Energieeffizi-
enzklasse ist angegeben.

WLAN-Frequenzangabe

Frequenzband 2,4 GHz

Maximal abgestrahlte Leis-|<100 mW

tung

Verwendungszweck der | Einbindung in das ortliche

WLAN-Netzwerk zur Daten-
kommunikation

Funkeinrichtung

10.2 Technische Stérung

Ilhr Gerat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funkti-
onssicherheit und lange Lebensdauer gegeben sind. Sollte
dennoch wahrend des Betriebes eine Stdérung auftreten,
so prufen Sie bitte, ob die Stérung auf einen Bedienungs-
fehler zurlickzufiihren ist. In diesem Fall missen lhnen auch
wahrend der Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet
werden.

Folgende Storungen kdnnen Sie selbst beheben.

10.2.1 Geratefunktion

Fehler Ursache

Beseitigung

Das Gerit arbeitet | — Das Geratist nicht eingeschaltet.

» Gerat einschalten.

nicht. N

Der Netzstecker steckt nicht richtig
in der Steckdose.

P Netzstecker kontrollieren.

Die Sicherung der Steckdose ist
nicht in Ordnung.

» Sicherung kontrollieren.

Stromausfall

» Gerat geschlossen halten.

» Eine Turoffnung ist mit dem Notentriegelungsschlissel
maoglich. (siehe 8.1 Sicherheitsschloss)

» Bei Bedarf Kiihl-/Gefriergut in einen dezentralen Kiihl-/
Gefrierschrank umlagern, falls der Stromausfall langer
andauert.

Die Kaltgeratebuchse steckt nicht
richtig im Gerat.

» Kaltgeratebuchse kontrollieren.

Die Geratetlr ist nicht

geschlossen.

Temperatur ist richtig

nicht ausreichend

» Geratetir schlieBen.

kalt. Die Be- und Entliiftung ist nicht

ausreichend.

» Liftungsgitter freimachen und reinigen.

Die Umgebungstemperatur ist zu
hoch.

» Achten Sie auf richtige Umgebungsbedingungen:
(siehe 2.4 Einsatzbereich des Gerats)

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fehler Ursache

Beseitigung

— Das Gerat wurde zu haufig oder zu
lange geodffnet.

» Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von
allein wieder einstellt. Falls nicht, an den Kundenservice
wenden. (siehe 10.4 Kundenservice)

— Die Temperatur ist falsch einge-
stellt.

p Temperatur kalter einstellen und nach 24 Stunden
kontrollieren.

— Das Gerat steht zu nahe an einer
Warmequelle (Herd, Heizung etc).

» Standort des Gerats oder der Warmequelle verdndern.

— Batterie der Fernbedienung ist leer.

Fernbedienung

p Batterie tauschen.

funktioniert nicht.

— Funkverbindung zum Gerat zu [P Abstand zum Gerat verringern.
schwach.
— Fernbedienung nicht gekoppelt. » Fernbedienung erneut koppeln: (siehe 7.2.10 Fernbedie-

nung )

—

Fernbedienung ist defekt.

» An den Kundenservice wenden. (siehe 10.4 Kundenser-
vice)

10.3 Datenaufzeichnung

Wenn Sie am Gerat eine Datensicherung auf USB-Stick
durchgefiihrt haben (siehe 7.2.24 Datendownload (Daten-
sicherung) ) , kdnnen Sie die gespeicherten Textdateien
analysieren.

Folgende Dateien sind nach der Datensicherung auf dem
USB-Stick gespeichert:

Event_Log_*log

Ereignisprotokoll

Temperature_Log_*.log Temperaturverlaufsdatei

Diese Datei ist nur fir den
Kundenservice bestimmt.

Service_Info.log

Diese Datei enthalt Informa-
tionen zum Gerat und die
Prifsummen der herunter-
geladenen Dateien.

Download_Info.txt

Die Dateien Event_Log_*log und Temperature_Log_*log
werden nach Erreichen einer festgelegten DateigréBe fort-
laufend nummeriert (000, 001, 002, usw.).

10.3.1 Ereignisprotokoll - Event_Log_*log

Logfile Event_Log_*.log und Temperature_Log_*.log:

o

ID;yyyy-mm-ddThh:mm:ss+00:00;Event Id;Additional Data

@ K ® |

Fig. 233 Beispielhafte Darstellung
(1) Fortlaufenden Numme-  (3) Datenfelder
rierung
(2) Datum und Uhrzeit
(UTC)

Die einzelnen Werte sind durch Semikolon (;) getrennt.

Datenfelder Event_Log_*.log:
Event Id; Additional Data
(siehe 10.3.1 Ereignisprotokoll — Event_Log_*.log)

Datenfelder Temperature_Log_*.log:

Control Sensor Zone 0; Product Sensor Zone 0; Safety-
Device Sensor Zone 0; Evaporator Zone 0; Control Sensor
Zone 1; Evaporator Zone 1; Ambient

(siehe 10.3.2 Temperaturverlaufsdatei
ture_Log_*log)

—  Tempera-

10.3.1 A
Event Id Additional Data
A = Alarm 0 = Der Turalarm warnt den Nutzer, wenn er die Tur zu lange | 0 bis 3 = Die Zone, in der|0 = Aus
offnet oder vergessen hat, sie zu schlief3en. das Ereignis aufgetreten|j - gjn
Ist. 2 - Bestatigt
A = Alarm 6 = Das Gerat priuft zyklisch, ob alle Sensoren ordnungs- |0 bis 3 = Die Zone, in der |0 = Aus
gemaB funktionieren. Andernfalls wird der Notfallmodus|das Ereignis aufgetreten|j - gip
und der Alarm ausgelost. ist. _
2 = Bestatigt
A = Alarm 12 = Der Stromausfallalarm warnt den Benutzer nach einem | 0 bis 3 = Die Zone, in der |0 = Aus
Stromausfall, dass das Gerdt wahrend des Stromausfalls zu | das Ereignis aufgetreten |y - gjp
warm wurde. ist. -
2 = Bestatigt
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Event Id Additional Data
A = Alarm 13 = Der Stromausfallalarm warnt den Benutzer nach einem | 0 bis 3 = Die Zone, in der |0 = Aus
Stromausfall, dass das Gerat wahrend des Stromausfalls zu | das Ereignis aufgetreten |y - gjp
kalt wurde. ist. e
2 = Bestéatigt
A = Alarm 45 = Der Temperaturalarm wird aktiv, wenn die angezeigte | 0 bis 3 = Die Zone, in der |0 = Aus
Temperatur fir die konfigurierte Zeit den oberen Tempera- |das Ereignis aufgetreten|j - gip
turbereich verlasst. ist. .
2 = Bestatigt
A = Alarm 48 = Der Temperaturalarm wird aktiv, wenn die angezeigte | 0 bis 3 = Die Zone, in der |0 = Aus
Temperatur flr die konfigurierte Zeit den unteren Tempera- | das Ereignis aufgetreten|j - gin
turbereich verlasst. ist. "
2 = Bestéatigt
A = Alarm 54 = Der Gerateausfallalarm wird aktiv, wenn eine elektro- | 0 bis 3 = Die Zone, in der |0 = Aus
nische Komponente (Sensor oder Aktor mit Rickmeldung) |das Ereignis aufgetreten |j - Eip
einen Fehler aufweist und die Gerateausfallfunktionalitat |ist. 2 - Bestitigt
konfiguriert ist. = bestatig
A = Alarm 127 = Die Warnung wird aktiv, wenn der Datenlogger einen |0 bis 3 = Die Zone, in der|0 = Aus
Stromausfall beim lokalen 13 V System erkennt. das Ereignis aufgetreten|j - gjn
Ist. 2 - Bestitigt
10.3.1 B
Event Id Additional Data
B = Fehler Datenlogger I = Info Interne Ereignisprotokolldaten fiir den Kundenservice.
W = Warning
E = Error
R = Reset
A = Assert
1031 C
Event Id Additional Data
C = Kompressor 0 bis 3 = Die Zone, in der das Ereignis aufgetreten ist. 0 = Aus
1=Ein
10.3.1 DF
Event Id Additional Data
DF = Abtauen 0 bis 3 = Die Zone, in der das Ereignis aufgetreten ist. 0 = Aus
1=Ein
10.3.1 DL
Event Id Additional Data
DL = Tirverriegelung 0 bis 3 = Die Zone, in der das Ereignis aufgetreten ist. 0 = Entsperrt
1 = Gesperrt
2 = Not6ffnung
10.3.1 DR
Event Id Additional Data
DR = Tur 0 bis 3 = Die Zone, in der das Ereignis aufgetreten ist. 0 = Geschlossen
1 = Geoffnet
10.3.1 R
Event Id Additional Data

R = Relais Status

0 = Alarmrelais
1 = Sicherheitsrelais

0 = Geschlossen

1 = Geodffnet

* Je nach Modell und Ausstattung
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10.3.1 S
Event Id Additional Data
S = Einstellungsdnde-|0 = Status einer|0=Zone Oist|0 = Zone 1 ist|0 = Zone 2 ist ausgeschaltet.
rungen Zone hat  sich|ausge- ausgeschaltet. |1 - 7one 2 ist eingeschaltet.
geandert. schaltet. ~ |1 = Zone 1 ist|3 - 7zone 2 nicht vorhanden.
1= Zone O ist eingeschaltet.
einge- 3 = Zone 1 nicht
schaltet. vorhanden.
3 = Zone O
nicht
vorhanden.
S = Einstellungsdnde-|1 = Zeit- und|Eingestellter Zeitwertim ISO-Format, z. B. 2020-05-20T17:02:00
rungen Datumsanderung
S = Einstellungsdnde- |2 = Passwort 1 = Smart-|0 = Interner Parameter
rungen Lock-Code
2 = Display-
sperre-Code
S = CEinstellungsdnde-|3 =  Software|l = User|0 bis | 0 bis|0 bis 255 = Patch
rungen Version Interface 255 = Major|255 = Minor|Version
127 = Power- | Version Version
board
S = Einstellungsadnde-|4 = Grenzwerte|O0 bis 3 = Die|0 = eDataloggerSettingTemperatureAlarm- | -255 bis
rungen Temperaturalarm | Zone, in der|MinAbsolute: Wenn die Temperatur Uber|255 = Die
das Ereignis|diesem Wert liegt, wird die Anzeigetempe- | neuen Tempe-
_aufgetreten ratur auf die Solltemperatur gerundet. raturalarm-
ist. 1 - eDataloggerSettingTemperatureAlarm- | Grenzwerte.
MinRelativ: Wenn die Temperatur Uber der
Solltemperatur minus diesem Wert liegt,
wird die Anzeigetemperatur auf die Soll-
temperatur gesetzt.
2 = eDataloggerSettingTemperatureAlarm-
MaxAbsolute: Wenn die Temperatur unter
diesem Wert liegt, wird die Anzeigetempe-
ratur auf die Solltemperatur gerundet.
3 = eDataloggerSettingTemperatureAlarm-
MaxRelativ.: Wenn die Temperatur unter
der Solltemperatur plus diesem Wert liegt,
wird die Anzeigetemperatur auf die Soll-
temperatur gesetzt.
4 = eDataloggerSettingTemperatureAlarm-
DelayUpperTemperature: Nach dieser Zeit
wird der Temperaturalarm aktiv, wenn die
Anzeigetemperatur warmer als der Rund-
ungswert ist.
5 = eDataloggerSettingTemperatureAlarm-
DelayLowerTemperature: Nach dieser Zeit
wird der Temperaturalarm aktiv, wenn die
Anzeigetemperatur kalter als der Rund-
ungswert ist.
6 = eDataloggerSettingTemperatureAlarm-
Repeat: Nach dieser Zeit wird der Tempera-
turalarm erneut aktiv, nachdem er beendet
wurde. Wenn der Wert auf O gesetzt ist, ist
die Funktion ausgeschaltet.
S = Einstellungsdnde- |5 = Kalibrierungsoffset Sensoren |0 = Umgebungstemperatursensor -255 pis
rungen 1 = Sicherheitsthermostatsensor 255 = Kalib-
A rierungs-
2 = C-Sensor (Kontrollsensor) Zone 0 offset in
3 = Verdampfertemperatursensor Zone 0 Celsius
4 = C-Sensor (Kontrollsensor) Zone 1
5 = Verdampfertemperatursensor Zone 1
6 = P-Sensor (Produktsensor)
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Event Id

Additional Data

S = Einstellungsande-

6 = Zieltemperatur

0 bis 3 = Die Zone, in der das|Eingestellte Temperatur

in Grad Celsius, z. B.

rungen Ereignis aufgetreten ist.
5.00
S = Einstellungsande- |7 = Abtauparameter 0 bis 3 = Die Zone, in der das |0 bis 65535 = Intervall
rungen Ereignis aufgetreten ist. in Minuten
S = Einstellungsande- | 8 = Alarmweiterleitung 00000001 = Turalarm wird als externer Alarm abgebildet.
rungen 00000010 = Temperaturalarm wird als externer Alarm
abgebildet.
00000011 = Tiralarm und Temperaturalarm werden als
externer Alarm abgebildet.
00000111 = Jeder Alarm wird als externer Alarm abge-
bildet.
10.3.1 U
Event Id Additional Data

U = Datenaufzeichnung

0 = Datenlogger Status

0 = Aus
1=Ein

U = Datenaufzeichnung

1 = USB Befehl

-1 = Funktionstest

0 = Formatierung USB-Stick

3 = Temperaturverlauf wird erstellt

5 = Ereignisprotokolldatei wird erstellt
9 = Service_Info.log wird erstellt

15 = Alle Log-Files werden erstellt

U = Datenaufzeichnung

2 = USB Status

-8 = Stromversorgung wahrend des Schreibvorganges unterbro-
chen

-7 = USB-Stick nicht kompatibel

-6 = Stromversorgung unterbrochen

-5 = Formatierungsfehler

-4 = USB-Stick wahrend des Schreibvorganges entfernt

-3 = USB-Stick voll oder schreibgeschitzt

-2 = USB-Stick nicht FAT32 formatiert

-1 = Kein USB-Stick angeschlossen

0 = Deaktiviert

1 = Bereit

2 bis 100 = Prozentualer Fortschritt des ausgefiihrten Befehls

10.3.2 Temperaturverlaufsdatei - Tempera-

ture_Log_*log

Es wird der gesamte Temperaturverlauf der verschiedenen
Sensoren aufgezeichnet. Die Aufzeichnung findet immer in

Grad Celsius statt.

Control Sensor | Product Sensor|Safety-Device |Evaporator Zone | Control Sensor |Evaporator Zone | Ambient
Zone 0 Zone 0 Sensor Zone0 |0 Zone 1l 1

C-Sensor P-Sensor Sicherheitsther- | Verdampfer C-Sensor Verdampfer Umgebungs-
(Kontrollsensor) | (Produktsensor) | mostatsensor Sensor (Kontrollsensor) | Sensor temperatur
Zone O Zone O Zone O Zone O Zone 1 Zone 1 Sensor

3.89 4.10 3.69 4.00 18.81
Beispiel fiir ein Einzonengerdt

Control Sensor|Product Sensor|Safety-Device |Evaporator Zone | Control Sensor | Evaporator Zone | Ambient
Zone 0 Zone O Sensor Zone0 |0 Zone 1l 1

C-Sensor P-Sensor Sicherheitsther- | Verdampfer C-Sensor Verdampfer Umgebungs-
(Kontrollsensor) | (Produktsensor) | mostatsensor | Sensor (Kontrollsensor) | Sensor temperatur
Zone O Zone O Zone O Zone O Zonel Zone 1 Sensor

3.89 4.10 3.69 4,00 -18.05 -18.21 18.81

Beispiel fir ein Mehrzonengerdt

* Je nach Modell und Ausstattung
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10.4 Kundenservice

Prifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selber beheben
konnen . Falls dies nicht der Fall ist, wenden Sie sich an den
Kundenservice.

Sie finden die Adresse in der beiliegenden Broschire
.Liebherr-Service* oder unter home.liebherr.com/service.

A WARNUNG

Unfachmannische Reparatur!

Verletzungen.

» Reparaturen und Eingriffe am Gerdt und der Netzan-
schlussleitung, die nicht ausdriicklich genannt sind
(siehe 9 Wartung) , nur vom Kundendienst ausfiihren
lassen.

» Beschadigte Netzanschlussleitung nur durch den
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine ahnlich
qualifizierte Person ersetzen.

P Bei Gerdaten mit Kaltgeratestecker darf der Wechsel vom
Kunden vorgenommen werden.

10.4.1 Kundenservice kontaktieren

Sicherstellen, dass folgende Gerateinformationen bereit
liegen:

Q Geratebezeichnung (Model und Index)

Q Service-Nr. (Service)

Q Serial-Nr. (S-Nr.)

P Gerateinformationen  Uber das Display abrufen
(siehe 7.2.20 Gerateinformation ) .

-oder-

P Gerateinformationen dem  Typenschild entnehmen.

(siehe 10.5 Typenschild)

P Gerateinformationen notieren.

» Kundenservice benachrichtigen: Fehler und Gerateinfor-
mationen mitteilen.

D> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten
Service.

» Weitere Anweisungen des Kundenservice befolgen.

10.5 Typenschild

Das Typenschild befindet sich an der Gerateinnenseite.
Siehe Geratelbersicht.

XXX 9999 Index 99X / 999
SerfAe-Nr./No. Service: 9999999-99

©)

Fig. 234
(1) Geratebezeichnung
(2) Service-Nr.

(3) Serial-Nr.

11 AuBer Betrieb setzen

» Geréat leeren.

P Gerédt ausschalten.

» Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

P Bei Bedarf Kaltgeratebuchse entfernen: Kaltgerate-
buchse aus dem Geratestecker herausziehen und gleich-
zeitig nach links und rechts bewegen.

P Gerat reinigen. (siehe 9.3 Gerat reinigen)

» Falls vorhanden: Entfernen Sie Abdeckungen und Isolie-
rung der Sensordurchfihrung, um Schimmelbildung zu
vermeiden.

» Tir offen
entstehen.

lassen, damit keine schlechten Gerliche

Hinweis

Schaden am Gerat und Fehlfunktionen!

P Gerat nach AuBerbetriebnahme nur bei zulassiger Raum-
temperatur zwischen -10 °C und +50 °C lagern.

12 Entsorgung

12.1 Gerat fiir die Entsorgung vorbe-
reiten

€S

Li-lon

Liebherr setzt in einigen Geraten Batterien
ein. In der EU hat der Gesetzgeber aus
Umweltschutzgrinden den Endnutzer dazu
verpflichtet, diese Batterien vor der Entsorgung
der Altgerate zu entnehmen. Wenn lhr Gerat
Batterien enthalt, ist am Gerat ein entsprech-
ender Hinweis angebracht.

Lampen  Fir den Fall, dass Sie Lampen selbststandig
und zerstorungsfrei entnehmen kdnnen, bauen

Sie diese ebenfalls vor der Entsorgung aus.

P Gerat auBer Betrieb setzen.

» Gerdt mit Batterien: Batterien entnehmen. Beschreibung
siehe Kapitel Wartung.

» Wenn mdglich: Lampen zerstorungsfrei ausbauen.

12.2 Gerat umweltfreundlich entsorgen

Das Gerat enthalt noch wert-
volle Materialien und ist einer
vom unsortierten Siedlungsab-
fall getrennten Erfassung zuzu-
fihren.

Batterien getrennt vom Altgerat
entsorgen. Dazu konnen Sie die
Batterien kostenlos im Handel
sowie bei den Recycling- und
Wertstoffhéfen zuriickgeben.

&

Li-lon
Li-lon
Lampen Ausgebaute Lampen Gber
die jeweiligen Sammelsysteme
entsorgen.

Sie konnen bei den ortlichen
Recycling- und Wertstoffhofen
das Gerdt kostenlos Uber die
Sammelbehalter der Klasse 1
entsorgen. Beim Kauf eines
neuen Kihl- / Gefriergerats und
einer Verkaufsfliche > 400 m?
nimmt der Handel das Altgerat
auch kostenlos zurtick.

Fur Deutschland:

A WARNUNG

Austretendes Kaltemittel und Ol!

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kaltemittel und Ol kdnnen sich bei entspre-
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Warmequelle entziinden.

» Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.
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Zusatzinformationen

» Hinweise zum Geratetransport beachten.

» Gerat beschadigungsfrei abtransportieren.

» Batterien, Lampen und Gerat nach den oben genannten
Vorgaben entsorgen.

13 Zusatzinformationen

Weiterfihrende Informationen zu Garantiebedingungen
finden Sie in der beiliegenden Servicebroschiire oder im
Internet unter https://home.liebherr.com.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Kurzanleitung fur den taglichen Gebrauch

Bei Geratestorung
informieren:

¥

Modellkennung /
Inventarnummer:

Kurzanleitung fiir den taglichen
Gebrauch

Informationen zum Gebrauch dieser Kurzanleitung:

- Diese Kurzanleitung ersetzt nicht die vollumfangliche
Gebrauchsanweisung und ersetzt keine Schulung am
Gerat.

- Diese Kurzanleitung ist eine Hilfestellung fir
taglichen Gebrauch und Umgang mit dem Gerat.

- Lesen Sie die vollumfangliche Gebrauchsanweisung
sowie die darin enthaltenen Sicherheitshinweise.

den

Diese Kurzanleitung gilt fir: HMTvh 15..

Sie kénnen die
vollumfangliche

Gebrauchsanweisung
den QR-Code &ffnen:

Uber

BestimmungsgemaBe Verwendung

Vorhersehbare Fehlanwendung

Gerat fur folgende Anwendungen nicht verwenden:

- Lagerung und Kiihlung von:
chemisch instabilen,
Substanzen
Blut, Plasma oder weiteren Korperflissigkeiten zum
Zwecke der Infusion, Anwendung oder Einfihrung in
den menschlichen Korper

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

- Einsatz im Freien oder in Feuchte-

Spritzwasserbereichen

brennbaren oder atzenden

und

Beim Einlagern beachten:
Q Abstellroste je nach bendtigter Hohe versetzen.
[ Maximale Beladung beachten.

Q Wenn die Lagertemperatur erreicht ist, Gerat beladen
(Einhaltung der Kiihlkette).

O Luftungsschlitze des Umluftgeblases im
freihalten.

O Kihlgut darf den Verdampfer an der Rickwand nicht
berlhren.

Q Flussigkeiten in geschlossenen Behaltern aufbewahren.

Q Kihlgut mit Abstand lagern, damit die Luft gut zirkulieren
kann.

Innenraum

Status-Anzeige

Fig. 235
(1) Ist-Temperatur
(2) Alarmstatus

(3) Status Abtauvorgang
(4) Status Turverriegelung

Temperaturaufzeichnung anzeigen

Die Temperaturaufzeichnung zeigt die Aufnahmedauer und
die in dieser Zeit gemessenen Minimal- und
Maximaltemperaturen an.

Fig. 236

Temperaturaufzeichnung zuriicksetzen

Fig. 237

Turschloss mit Tir-PIN entriegeln

Door unlocked

Fig. 238 Beispiel zeigt PIN 2345

Alarmprotokoll anzeigen

PR

Loading data

Door alarm fridge
21.06.2020, 22
Warmest 3
Duration: 20 min

Fig. 241 Beispiel zeigt einen aktiven Alarm, einen nicht
bestdtigten Alarm und einen bestdtigten Alarm.

D> Alarmprotokoll zeigt aktive, bestatigte oder
bestatigte Alarme an (maximal 10 Alarme).

D> Alarmprotokoll l6schen: Siehe Gebrauchsanweisung.

nicht

* Je nach Modell und Ausstattung
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Gerat reinigen

» Gerat leeren.

» Netzstecker herausziehen.

» Anweisungen gemal Gebrauchsanweisung folgen.

» Nach der Reinigung Geradt und Ausstattung vollsténdig
trocknen.

P Gerat anschlieBen.

P Gerat einschalten.

» Wenn Lagertemperatur erreicht ist, Gerat beladen.

lj Was tun bei Storung?

Bei Stérung erscheint im Display des Gerats eine Meldung.
Meldungen haben unterschiedliche Bedeutungen:

Symbolfarbe | Bedeutung Abhilfe
im Display
Erinnerung In der
Erinnert an | Gebrauchsanweisung
allgemeine nachlesen und
Vorgénge. Sje | Schritte  zur Abhilfe
GELB konnen diese durchfihren.
Vorgange
durchfihren und
damit die Meldung
beheben.
Warnung In der
Erscheint bei | Gebrauchsanweisung
ROT Funktionsstérungen. |nachlesen und
Sie kénnen einfache Schrlttg zur Abhilfe
Funktionsstérungen | durchfihren.
selbst beheben.
Wenn Sie die Stérung nicht selbst beseitigen konnen,
wenden Sie sich an einen zustandigen Mitarbeiter oder an
die nachste Kundendienststelle.

60

* Je nach Modell und Ausstattung



home.liebherr.com/fridge-manuals

Tisch-Kuhlschrank
ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG

Ausgabedatum: 20260202 Artikelnr.-Index: 7086661-00

Liebherr Hausgerate Lienz GmbH
Dr-Hans-Liebherr-Strasse 1
A-9900 Lienz
Osterreich






	de
	1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2 Gerät auf einen Blick
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	2.3 Sonderausstattung
	2.4 Einsatzbereich des Geräts
	2.5 Schallemission des Geräts
	2.6 Konformität
	2.7 SVHC-Stoffe gemäß REACH-Verordnung

	3 Aufstellen und Anschließen
	3.1 Aufstellbedingungen
	3.1.1 Aufstellungsort
	3.1.2 Position im Raum

	3.2 Gerätemaße
	3.3 Gerät transportieren
	3.3.1 Gerät zur Erstinbetriebnahme transportieren
	3.3.2 Gerät nach Erstinbetriebnahme transportieren

	3.4 Gerät auspacken
	3.5 Türanschlag wechseln
	3.5.1 Sicherheitshinweise
	3.5.2 Werkzeug
	3.5.3 Arbeitsplatte demontieren*
	3.5.4 Abdeckungen abnehmen
	3.5.5 Frontblende abnehmen
	3.5.6 Tür abnehmen
	3.5.7 Abdeckung oben umsetzen
	3.5.8 Anschlagblech umsetzen
	3.5.9 Griff umbauen
	3.5.10 Abdeckung abnehmen
	3.5.11 Elektrisches Schloss umbauen
	3.5.12 Abdeckung aufsetzen
	3.5.13 Scharnier oben umbauen
	3.5.14 Scharnier unten umbauen
	3.5.15 Tür montieren
	3.5.16 Frontblende aufsetzen
	3.5.17 Abdeckungen aufsetzen
	3.5.18 Arbeitsplatte montieren*

	3.6 Tür ausrichten
	3.7 Türgriff montieren
	3.8 Gerät aufstellen
	3.9 Gerät ausrichten
	3.10 Aufstellen mehrerer Geräte
	3.11 Gerät unter einer Arbeitsplatte einschieben
	3.12 Nach dem Aufstellen
	3.13 Verpackung entsorgen
	3.14 Gerät an Stromversorgung anschließen

	4 Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays
	4.1 Navigation und Symbolerklärung
	4.2 Menüs
	4.2.1 Einstellungsmenü öffnen
	4.2.2 Erweitertes Menü öffnen

	4.3 Ruhemodus
	4.3.1 Ruhemodus beenden


	5 Inbetriebnahme
	5.1 Gerät einschalten (Erstinbetriebnahme)

	6 Lagerung
	6.1 Hinweise zur Lagerung

	7 Bedienung
	7.1 Bedien- und Anzeigeelemente
	7.1.1 Statusanzeige
	7.1.2 Anzeigesymbole
	7.1.3 Akustische Signale

	7.2 Gerätefunktionen
	7.2.1 Hinweise zu den Gerätefunktionen
	7.2.2 Gerät ein- und ausschalten
	7.2.3 Temperatur
	7.2.4 Temperaturaufzeichnung
	7.2.5 Beleuchtung
	7.2.6 Türverriegelung
	7.2.7 SmartLock
	7.2.8 Zugangssicherung Einstellungs-Menü
	7.2.9 Zugangscodes
	7.2.10 Fernbedienung
	7.2.11 Erinnerung Wartungsintervall
	7.2.12 Sprache
	7.2.13 Datum und Uhrzeit
	7.2.14 Temperatureinheit 
	7.2.15 Display-Helligkeit 
	7.2.16 Alarmton 
	7.2.17 Tastenton 
	7.2.18 WLAN-Verbindung
	7.2.19 LAN-Verbindung
	7.2.20 Geräteinformation 
	7.2.21 Betriebsstunden
	7.2.23 Abtauen
	7.2.24 Datendownload (Datensicherung)
	7.2.25 Sensor-Kalibrierung
	7.2.26 Temperaturalarm
	7.2.27 Türalarm 
	7.2.28 Lichtalarm *
	7.2.29 Alarmsimulation
	7.2.30 Alarm-Protokoll
	7.2.31 Alarmweiterleitung
	7.2.32 Demomodus 
	7.2.33 Zurücksetzen auf Werkseinstellungen 

	7.3 Meldungen
	7.3.1 Warnungen
	7.3.2 Erinnerungen


	8 Ausstattung
	8.1 Sicherheitsschloss
	8.1.1 Notentriegelung

	8.2 Fernbedienung
	8.2.1 Fernbedienung verwenden

	8.3 Sensoren
	8.3.1 Sicherheitsthermostatsensor
	8.3.2 C-Sensor (Kontrollsensor)
	8.3.3 P-Sensor (Referenzsensor)

	8.4 Sensor Info
	8.4.1 C-Sensor auswählen
	8.4.2 P-Sensor auswählen

	8.5 Schnittstellen
	8.5.1 Potentialfreier Alarmausgang
	8.5.2 Anschluss für P-Sensor


	9 Wartung
	9.1 Wartungsplan
	9.2 Gerät abtauen
	9.3 Gerät reinigen
	9.3.1 Vorbereiten
	9.3.2 Gehäuse reinigen
	9.3.3 Innenraum reinigen
	9.3.4 Nach dem Reinigen

	9.4 Gerätebatterie tauschen
	9.4.1 Batterie austauschen

	9.5 Batterie der Fernbedienung tauschen
	9.5.1 Batterie austauschen


	10 Kundenhilfe
	10.1 Technische Daten
	10.2 Technische Störung
	10.2.1 Gerätefunktion

	10.3 Datenaufzeichnung
	10.3.1 Ereignisprotokoll → Event_Log_*.log
	10.3.1 A
	10.3.1 B
	10.3.1 C
	10.3.1 DF
	10.3.1 DL
	10.3.1 DR
	10.3.1 R
	10.3.1 S
	10.3.1 U
	10.3.2 Temperaturverlaufsdatei → Temperature_Log_*.log

	10.4 Kundenservice
	10.4.1 Kundenservice kontaktieren

	10.5 Typenschild

	11 Außer Betrieb setzen
	12 Entsorgung
	12.1 Gerät für die Entsorgung vorbereiten
	12.2 Gerät umweltfreundlich entsorgen

	13 Zusatzinformationen
	Kurzanleitung für den täglichen Gebrauch


